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SPRECHEN SIE Wirtschaft?

EU-Verordnung, die

GroBe Teile unseres Wirtschaftslebens
werden durch EU-Recht bestimmt, Un-
ternehmen werden in vielen Bereichen in
die Pflicht genommen. So etwa durch die
derzeit heif3 diskutierte EU-Verpackungs-
verordnung (siehe Seiten 14, 20 und 21).
Doch was ist eigentlich eine EU-Verord-
nung und wer bestimmt ihren Inhalt?
Vereinfacht dargestellt, ist eine EU-
Verordnung ein Gesetz, das von der EU-
Kommission vorgeschlagen und - meist

3,2

Prozent

mit vielen Anderungen - vom Européi-
schen Parlament und dem Rat, in dem
die jeweils zustandigen Minister aller EU-
Staaten sitzen, gemeinsam beschlossen
wird. Dieses ,Gesetz” muss in allen EU-
Staaten im vollen Umfang umgesetzt
werden. Im Gegensatz dazu geben EU-
Richtlinien den Mitgliedstaaten Ziele vor,
die sie durch eigene Gesetze erreichen
muissen - mal mit mehr Spielraum, mal
mit weniger.

Inflation brachte der August im Jahresabstand, so die Sta-
tistik Austria in ihrer Schnellschatzung. Die Teuerung lag
damit um 0,4 Prozentpunkte hoher als im Juli. Verantwort-
lich fir den deutlichen Anstieg waren die gestiegenen
Preise flr Treibstoffe und Heizol sowie fir Dienstleistun-
gen. Lebensmittel wirkten hingegen inflationsdampfend.

Zitat der Woche

~Wir haben uns klar gegen

weitere Eingriffe in die
)\ Margen ausgesprochen.”

2
o
® Albert

Wolfgang Hattmannsdorfer, Wirtschafts- und Energieminister,

verteidigt die bis Ende September verlangerte Spritpreisbremse,
bei der die Mineraldlsteuer um 1,9 Cent pro Liter gesenkt bleibt.

153.035

Arbeitslose und Menschen in AMS-
Schulungen verzeichnete Wien per Ende
August, meldet das AMS Wien. Im Jah-
resvergleich bedeutet das einen Rlick-
gang von einem Prozent. Im Gegensatz
dazu stieg die Zahl der osterreichweit
Betroffenen um 2,3 Prozent. Wien hat
dennoch weiterhin mit Abstand die
meisten Arbeitssuchenden aller Bun-
deslédnder und vereint rund 41 Prozent
aller Arbeitslosen und AMS-Schulungs-
teilnehmenden in Osterreich auf sich.

~Chancen nutzen

und das Risiko
reduzieren.”

Margarete Kriz-Zwittkovits,
Prasidentin der Wirtschaftskammer Wien

Digitalisierung und Kiinstliche Intelligenz
boomen und bringen viele Chancen. Vor
allem Wiener Unternehmen profitieren
davon schon jetzt und werden das in Zu-
kunft noch stirker kdnnen. Denn die Wie-
ner Wirtschaft ist vielfiltig und innovativ.
Wien ist auch die Hochburg der IT-Unter-
nehmen in Osterreich.

Diese Entwicklung hat allerdings auch
ihre Schattenseiten. Kennen Sie das?
Seltsame Anrufe, immer ofter von einer
KI durchgefiihrt. Emails, die auf perfide
Weise Druck erzeugen, Daten bekanntzu-
geben. Und vieles mehr. Gefiihlt wird das
immer haufiger. Das bestédtigen leider auch
die Zahlen. Immer mehr Unternehmen
sind von Cyberkriminalitit betroffen. Oft
sind es KMU. Und immer Ofter wird dabei
KI eingesetzt. Leider ist auch jeder fiinfte
Cyberangriff auf ein Wiener Unternehmen
erfolgreich.

Internationale Banden

Die Angreifer sitzen meist im Ausland,
sind in internationalen Banden organisiert
und haben Cyberkriminalitit zu einem
Geschiftsmodell entwickelt. Der Zugriff
ist daher schwierig. Dass sich Unterneh-
men selbst schiitzen, ist demzufolge eine
zentrale Zukunftsfrage: Es braucht Pra-
vention und intensive Schulungen der
Mitarbeitenden. Die Wirtschaftskammer
Wien unterstiitzt Sie dabei. Wir betreiben
zudem eine eigene Cybersecurity-Hotline
(0800 888 133). Sie bietet rasche Hilfe im
Fall der Fille. Und wir arbeiten mit der
Stadt Wien intensiv an einer KI-Strategie,
die die Chancen fiir unsere Unternehmen
steigern soll und das Risiko reduzieren.

SCHREIBEN SIE MIR!
margarete.kriz@wkw.at
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Fiir den Schulstart geben
Eltern bis zu 400 Euro aus

iir rund 250.000 Wiener Schiilerinnen
Fund Schiiler startet im September das
neue Schuljahr. Von Mitte August bis Oktober
herrscht Hochbetrieb fiir die 155 Wiener Pa-
pier- und Schreibwarenhindler. ,,In dieser Zeit
erzielen viele Betriebe den doppelten Umsatz
eines durchschnittlichen Monats. Weihnachten
ist auch wichtig, auch Ostern und Halloween,
doch keiner dieser Anlésse ist vergleichbar
mit dem Geschift zum Schulbeginn”, erklart
Michael Zimmermann, Obmann des Wiener
Papier- und Schreibwarenhandels.

Eltern geben fiir Stifte, Hefte, Blocke, Map-
pen und Bastelbedarf rund 150 bis 200 Euro
aus. Die Ausgaben fiir die Erstausstattung mit
Schultasche fiir Taferlklassler belaufen sich auf
bis zu 400 Euro.

Trend zu individualisierten Produkten

Die Nachfrage wird zwar grof3teils von den An-
forderungen der Schulen bestimmt, doch es
gibt immer wieder Trends. Vor allem die Wahl

© H_Ko | stock.adobe.com

Flughafen Wien steigert
den Halbjahresgewinn

Die Flughafen Wien AG verzeichnete im ersten
Halbjahr 2026 mit einem Plus von sieben Pro-
zent einen Nettogewinn von 123,2 Millionen
Euro. Griinde dafiir seien Kostendisziplin und
ein starkes Auslandsgeschift, das den Passa-
gierriickgang am Standort Wien-Schwechat von
3,2 Prozent auf 14,3 Millionen Fluggédste ausglei-
chen konnte. Der Umsatz stieg leicht um 0,9
Prozent auf 529,3 Millionen Euro.

© Nomad_Soul | stock.adobe.com

der Schultasche ist fiir Kinder und Jugendliche
eine wichtige Entscheidung, sagt Zimmermann.
»Bei den Kindern sind individualisierbare
Schultaschen besonders angesagt. Die Eltern
achten dagegen auf qualitativ hochwertige und
ergonomische Schultaschen.” Dabei betont er
die Relevanz des stationdren Handels: ,,Ob eine
Fiillfeder gut in der Hand liegt oder ein Schul-
rucksack richtig sitzt, lisst sich erst im Geschift
beurteilen. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter unterstiitzen Familien dabei, die passen-
de Auswahl zu treffen.”

Wien erhoht Gebiihren

Die Stadt Wien hebt ab Jinner 2027 die Gebiih-
ren fiir Wasser, Kanal und Miill um bis zu 4,6
Prozent an. Diese Mafinahme basiert auf dem
Valorisierungsgesetz: Jeweils zur Jahresmitte
wird gepriift, ob der Verbraucherpreisindex
(VPI) seit der letzten Erhohung um drei Prozent
oder mehr gestiegen ist. Die Kosten fiir einen
Kubikmeter Wasser steigen um zehn Cent von
2,27 Euro auf 2,37 Euro. Die Kanalgebiihr erh6ht
sich von 2,49 Euro um elf Cent auf 2,60 Euro pro
Kubikmeter. Die Parkgebiihren sind zuletzt 2026
gestiegen und bleiben 2027 unverdndert.

© heychli | stock.adobe.com

Immo-Investitionen
brauchen Sicherheit

Das Wiener EU-Gebiuderichtlinie-Um-
setzungsgesetz ist seit 15. Juli in Kraft. Mit
dem Ziel, den Gebdudebestand mdglichst
klimaneutral zu machen, stellt sie Eigen-
tlimer, Bautrdger und Immobilienverwal-
ter vor grofle Herausforderungen, sagt
Michael Pisecky, Obmann der Wiener Im-
mobilienwirtschaft. Ohne privates Kapital
werde die Dekarbonisierung des Bestands
nicht zu stemmen sein. Er fordert deshalb
mehr Planungssicherheit und einen pra-
xistauglichen gesetzlichen Rahmen, der
fiir Investoren wirtschaftlich tragfahig ist.
Gleichzeitig sieht er auch Handlungsbedarf
beim Wohnungsneubau, der hinter der an-
haltend hohen Nachfrage zuriickbleibt. Es
brauche, so Pisecky, ein modernes, ausge-
wogenes Mietrecht, das die Interessen von
Mietern sowie Eigentiimern und Investoren
berticksichtigt.

Osterreicher zahlen
immer oOfter digital

38 Prozent der Bevolkerung haben ihre
Bankkarte digitalisiert, also auf Smartwatch
oder Handy hinterlegt, zeigt die Bargeld-
studie 2026, fiir die 800 Personen befragt
wurden. Das sind um sechs Prozentpunkte
mehr als im Vorjahr - Tendenz weiter stark
steigend. Trotzdem wollen 88 Prozent der
Bevolkerung nicht auf Bargeld verzichten.
Ein Fiinftel zahlt ausschliefilich bar.

| stock.adobe.com
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Bezahlte Anzeige

Grinderboom trotz Krise

ie Menschen im Land entscheiden sich be-

wusst fiir den Schritt in die Selbststandig-
keit - auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten.
Das zeigen die Griinderzahlen der WKO. Dem-
nach wurden im ersten Halbjahr 2026 oster-
reichweit 21.718 Unternehmen gegriindet (ohne
Personenbetreuung) - ein Plus von 4,5 Prozent
gegeniiber dem Vergleichszeitraum 2025. Bei
den Griindungen nach Sparten dominieren Ge-
werbe und Handwerk (37,8 Prozent), Informa-
tion und Consulting (23,4 Prozent) und Handel
(22,9 Prozent). Besonders dynamisch entwickel-
ten sich die Sparten Information und Consulting
(+18,5 Prozent) sowie Transport und Verkehr
(+30 Prozent). Die griindungsstédrksten Branchen

sind Unternehmensberatung, Buchhaltung und
IT mit 2661 Neugriindungen, gefolgt von Wer-
bung und Marktkommunikation (1705), Persén-
lichen Dienstleistern (1353) sowie Handel (1277).

Das sind die Griinder

82,6 Prozent der Griinderinnen und Griinder
starten als Einzelunternehmen, 42,5 Prozent
dieser Einzelunternehmen werden von Frauen
gefiihrt. Das Durchschnittsalter bei der Griin-
dung liegt bei 36,6 Jahren. Die Hauptmotive
fiir die Griindung sind ,,der eigene Chef sein”,
flexible Zeitgestaltung sowie Verantwortung
iibernehmen, so die Ergebnisse der Motivum-
frage der WKO.

Einreichphase fiir
Staatspreis PR 2026

Unternehmen, Agenturen, Organisatio-
nen, Verbinde, NGOs und o6ffentliche Insti-
tutionen sind eingeladen, ihre besten Kom-
munikationsprojekte fiir den Staatspreis
PR 2026 einzureichen. Dieser wird jahrlich
vom Wirtschaftsministerium ausgeschrie-
ben und vom Public Relations Verband
Austria (PRVA) durchgefiihrt. Gesucht sind
PR-Konzepte, die Orientierung schaffen,
Vertrauen stirken, Dialog ermoglichen
und verantwortungsvoll mit gesellschaftli-
chen Entwicklungen umgehen. Bis 4. Ok-
tober kénnen Projekte eingereicht werden,
die zwischen Janner 2025 und Juni 2026
abgeschlossen bzw. liberwiegend umge-
setzt wurden. Mehr Infos gibt es online.

» prva.at/staatspreis-pr

© kasto | stock.adobe.com

Branchenldésung ab Werk.
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Im Bild: Gerlinde Macho und
Manfred Pascher, Griinder und
Geschdftsfiihrer des Wiener
Unternehmens MP2 IT-Solutions

DER BESTE SCHUTZ
ist Multi-Prdvention

In Osterreich gibt es immer mehr Cyberangriffe, allein im Vorjahr wurden
knapp 22.000 zur Anzeige gebracht. Wie sehr Wiener Betriebe betroffen sind,
woher die Angriffe kommen und wie man sich schiitzen kann.

m Internet kann jedes Unternehmen zur

Zielscheibe werden. Egal wie grof es ist,

egal welche Branche. Diese Beobach-

tung machen Gerlinde Macho und Man-

fred Pascher immer haufiger. Die beiden

haben 1999 gemeinsam das Wiener Un-
ternehmen MP2 IT-Solutions gegriindet - heute
ein IT-Komplettdienstleister mit 67 Mitarbeiten-
den, die sich in Teams strukturiert um praktisch
alle IT-Belange von Betrieben kiimmern, von
IT-Sicherheit {iber Software-Entwicklung bis On-
line-Shops und IT-Trainings. , In den Unterneh-
men ist das Bewusstsein viel grofer geworden,
dass Cyberkriminalitét ein ernstes Thema ist”,
berichtet Macho aus ihrer Erfahrung.

Dennoch gebe es immer noch Betriebe, die
meinen, eher nicht im Visier von Kriminellen zu
stehen, weil sie nur wenige Mitarbeitende hét-
ten. ,,Das ist eine Fehleinschitzung. Denn die
Angriffe werden heute nicht mehr manuell ge-

VON GARY PIPPAN

macht, sondern KI-gesteuert und automatisiert.
Wenn es eine Sicherheitsliicke gibt, ist man in
Gefahr”, sagt Macho. Jedes Unternehmen sei
daher gut beraten, ein Cybersecurity-Konzept
zu haben. ,Die zentralen Fragen sind: Was
muss ich alles schiitzen und was wiirde es mich
kosten, wenn ich tagelang auf meine Daten
nicht zugreifen oder sie nicht wiederherstellen
kann?”, so die Expertin. Die Systeme sollten da-
her gut abgesichert, Backups nicht veraltet sein.
»~Cybersecurity ist eine wichtige Management-
Aufgabe geworden, nicht mehr nur die Angele-
genheit einer IT-Abteilung oder eines externen
Dienstleisters. Die Unternehmensfiihrung muss
wissen, welche Bedrohungen bestehen, welche
Daten geschiitzt werden miissen, welche Maf3-
nahmen zu setzen sind, und es miissen die Bud-
gets dafiir freigegeben werden. Es geht dabei
auch um die Haftung fiir Schiden”, weif} die Ex-
pertin. IT-Sicherheit sei als laufender Prozess zu

sehen, nicht als Einmal-Aktion, weil sich Tech-
nik und Angriffsarten rasant entwickeln.

Viele kleine Betriebe nicht gut gesichert
Wenn es darum geht, sich der Gefahren nicht
nur bewusst zu sein, sondern auch aktiv in die
Abwehr zu investieren, gebe es bei Betrieben
noch Verbesserungsbedarf, schildert Pascher:
»Bei manchen muss man viel Uberzeugungsar-
beit leisten. Dabei ist es wie eine Versicherung:
Wenn man nie einen Schadensfall hat, denkt
man, wieso brauche ich das. Bis etwas passiert.”
Wer die Tragweite eines Cyberangriffs erkennt,
bleibt dran. Sehr gut aufgestellt seien derzeit
vor allem grofere Unternehmen ab 100 Mit-
arbeitenden sowie Betriebe, die viele sensible
Daten haben wie Rechtsanwilte oder Steuer-
berater. Im Handwerk, dem Gewerbe, Handel
oder auch im Tourismus seien viele aber nicht
optimal gertistet. ,,Hier sollte es zumindest ein

© Florian Wieser
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Mindestmaf an Cybersecurity geben, das zum
Unternehmen und seinem Datenbestand passt”,
sagt Pascher. Dieses nachweisen zu konnen, sei
wichtig wegen des gesetzlichen Datenschutzes
und wegen des Gesetzes zur Netz- und Informa-
tionssicherheit (NISG 2026), das in Osterreich
ab 1. Oktober zehntausende Unternehmen be-
treffen wird (alle Infos dazu auf wko.at/nis2).
Zahlreiche Branchen werden dann verpflichtet
sein, bestimmte Cybersecurity-Standards einzu-
halten - vom Energie-Sektor iiber das Gesund-
heitswesen bis zur offentlichen Verwaltung.
Auch Zuliefernde dieser Branchen kénnen indi-
rekt betroffen sein, wenn es um sicherheitsrele-
vante Daten geht. Ab 1. Oktober kann eine Be-
hoérde des Innenministeriums Betriebe priifen,
die als ,wesentlich” eingestuft werden. Wer die
Standards nicht einhélt oder nicht nachweisen
kann, dem drohen empfindliche Strafen.

,Dem Grofiteil der betroffenen Unternehmen
war ihr Handlungsbedarf schon friih bewusst,
denn es ist schon lange klar, dass das kommen
wird. Sie sind gut vorbereitet. Einige wenige war-
ten aber noch ab, schauen sich das einmal an
und haben noch nicht investiert”, sagt Pascher.
Bis zum Start in vier Wochen wiirden sie es nicht
mehr schaffen, wenn sie jetzt von Null beginnen,
ist sich der Experte sicher. Und: Viele Zuliefern-
de wiirden vermutlich erst nach dem 1. Oktober
von ihren Kunden erfahren, dass sie Teil der Ver-
trauenskette und daher indirekt betroffen sind.

Neue Studie legt Schwachstellen offen
Wie sehr Wiener Unternehmen von Cyberkri-
minalitdt betroffen sind, hat das Beratungsun-
ternehmen KPMG in Zusammenarbeit mit der
Wirtschaftskammer Wien aktuell zum vierten
Mal erhoben. Knapp 500 kleine und mittel-
stindische Betriebe wurden dafiir befragt. Die
Ergebnisse sind - erneut - besorgniserregend.
So hat vor allem Kiinstliche Intelligenz (KI) die

© wkw/Pippan

Robert Lamprecht, Cybersecurity-Partner bei KPMG (l.), und Martin Heimhilcher,
Spartenobmann Information & Consulting in der WK Wien (r.), raten allen Betrieben,

Cybersicherheit keinesfalls zu vernachlassigen.

Bedrohungslage fiir Unternehmen erheblich
verschirft. ,,KI wird beispielsweise dafiir ein-
gesetzt, um mittels Sprachmanipulation einen
Geschiftspartner vorzuspielen oder um tech-
nologische Schwachstellen zu finden und aus-
zunutzen”, sagt Robert Lamprecht, Cyberse-
curity-Partner bei KPMG und seit vielen Jahren
Analyst von Cyberkriminalitit in Osterreich.
»KI-Modelle sind bereits in der Lage, selbststin-
dig Angriffe durchzufiihren. Dadurch sind die
Kosten fiir Angreifende relativ gering gewor-
den. Sie nutzen KI als Schrotflinte im digitalen
Raum und haben damit eine gute Trefferquo-
te”, sagt Lamprecht.

Weitere aktuelle Trends: Erstens, immer ofter
kann nicht ermittelt werden, woher der Angriff
kommt - das wird erfolgreich verschleiert. Zwei-

DIE WICHTIGSTEN TIPPS FUR MULTI-PRAVENTION

Beginnen Sie mit einer sinnvollen
Risikoanalyse und leiten Sie daraus
lhre MaBnahmen ab. Bewerten Sie,
welcher Schaden entstehen kénnte
und wie wahrscheinlich er ist.

. Gehen Sie bei Ihren Daten wie bei
einem klassischen Asset Manage-
ment vor: Legen Sie fest, welche
Daten Sie wofiir und wie oft brau-
chen und welche schiitzenswert
sind.

. Halten Sie lhre IT-Systeme immer
aktuell. Warten Sie die Firewall,

machen Sie Updates, denn diese

schlieBen Einfallstore fur Kriminelle.

Sichern Sie lhre Daten am besten

taglich in einem sicheren Backup,

das physisch an einem anderen Ort
ist als Ihre Arbeitsdaten und nicht
gehackt werden kann. Priifen Sie
regelmaBig, ob das Backup auch
funktioniert.

. Setzen Sie auf Multifaktor-Authen-
tifizierung und sichere Kennwérter
beim Zugang zu lhren IT-Systemen.

. Vergeben Sie nur jene Benutzer-

4.

tens, immer mehr Dritte lassen sich fiir cyber-
kriminelle Handlungen bezahlen, ohne eigene
Interessen zu haben - es hat sich ein Dienstleis-
tungsmarkt entwickelt. Drittens, bereits jeder
fiinfte Angriff kommt iiber die Lieferkette in
Wiener Unternehmen - das schwichste Glied
der Kette wird damit zum Einfallstor, {iber das
sich Kriminelle ausbreiten. Und viertens: Tou-
rismusbetriebe sind zu einem der Top-Ziele
von Angreifenden aufgestiegen. ,,Die Cyberkri-
minellen haben erkannt, dass es hier viele klei-
ne, nicht gut geschiitzte Unternehmen gibt, die
tiber hochinteressante Daten verfiigen, die etwa
fiir Identititsdiebstahl genutzt werden koénnen,
wie Reisepisse oder Kreditkartendaten”, erklart
Lamprecht. Das Beispiel zeige, wie notwendig es
auch fiir kleinere Unternehmen sei, die ei- »

berechtigungen, die unbedingt
notwendig sind und halten Sie diese
aktuell.

Halten Sie stets einen kompak-

ten und realistischen Notfallplan,
Notfallkontakte und Richtlinien fir
die MaBnahmen im Ernstfall bereit -
auch ausgedruckt.

. Schulen Sie unbedingt lhre Mitar-
beitenden, damit sie Angriffe er-
kennen und wissen, wohin sie sich
bei verdachtigen Vorfallen wenden

kénnen. ;
Quelle: MP2 IT-Solutions
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genen IT-Systeme bestmdglich abzusichern und
einen praxistauglichen Notfallplan zu haben.
,»Die Krisenfahigkeit der Betriebe ist verbesse-
rungswiirdig. Es muss in ihre DNA {ibergehen,
dass Vorfille passieren werden und was dann
sofort zu tun ist”, sagt der Berater.

WK Wien sieht Handlungsbedarf
Laufenden Handlungsbedarf bei allen
Unternehmen ortet auch Martin Heim-
hilcher, Spartenobmann fiir Informati-

pelliert an Unternehmen, jede Cyberattacke
den Behorden zu melden, damit die staatliche
Abwehr mitlernen und auch das Rechtssystem
reagieren kann. Er empfiehlt Betrieben zudem,
moglichst bald eine Cybersecurity-Versiche-

Wie wichtig Pravention fiir die Zukunftsfihig-
keit des Wirtschaftsstandorts Wien ist, betont
Margarete Kriz-Zwittkovits, Prasidentin der WK
Wien. ,,Cyberkriminalitét ist ein Phinomen, das
nicht verschwinden wird - ganz im Gegenteil. Es

~Wie gut wir uns gegen

on & Consulting in der WK Wien. ,,Wir
trommeln das Thema seit Jahren, und

das zeigt auch Wirkung: Die meisten be-

reiten sich heute besser auf einen Cyber- @
angriff vor als vor ein paar Jahren.” Fiir ganz
entscheidend hilt er, die Mitarbeitenden in
den Betrieben intensiv zu schulen - sie sind die

Y

,/"9/7 W
"eser

Cyberkriminalitat wehren, ist
eine zentrale Zukunftsfrage.”

Margarete Kriz-Zwittkovits, Prasidentin der Wirtschaftskammer Wien

grofdte Schwachstelle bei Datendiebstahl, der
Verbreitung von Schadsoftware, Geldabfliissen
und Erpressung. KI erleichtere den Weg iiber
den Faktor Mensch erheblich. Heimhilcher ap-

rung abzuschlieflen und die kostenlose Ruf-
nummer der Cybersecurity-Hotline der Wirt-
schaftskammer - 0800 888 133 - stets griftbereit
zu haben (mehr Infos siehe S. 9).

CYBERKRIMINALITAT GEGENUBER WIENER UNTERNEHMEN

ANGRIFFSARTEN AUF WIENER UNTERNEHMEN
In den zwolf Monaten vor der Befragung (Top 7)

zeigt sich, dass vor allem Europa im Visier der
Kriminellen steht. Wie gut wir uns dagegen absi-
chern und wehren, ist daher eine entscheidende
Zukunftsfrage. Hier ist auch die Politik gefragt.”

Jeder siebente Cyberangriff war
in den vergangenen zwo6lf Monaten

erfolgreich.

I 78 % Malware iiber E-Mai
I
===~~~ Jeder fiinfte Cyberangriff fand iiber
I 67 %  Phishing-Attacke iiber E-Mail-Link die Lieferkette statt.
I 56 % Ausnutzen von Hardware-/Software-Schwachstellen
| K i i iff il
50/oScamAnrufe ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Jeder vierte Cyberangriff fiihrte zu
I 44 % Passwortdiebstahl einem Geldabfluss.
I 39 % Social Engineering

Jedes dritte Wiener Unternehmen
sieht Multi-Faktor-Authentifizierung
aktuell als technologisch bedeutend an.

URSACHEN DER ERFOLGREICHEN ANGRIFFE
In den zwolf Monaten vor der Befragung (Top 5)

I 65 % Falsches Verhalten der Mitarbeitenden
BN 35% Schwache Anmeldedaten-Sicherheit
B 35% Unzureichende E-Mail-Sicherheit
BN 29 % Ineffektives Patch-Management zum Schutz vor Schwachstellen
B 24% Ineffektiver SchutzderDaten
Héaufige Begriffe Malware: Schadliche Denial of Service: Lahmlegen Diese Branchen standen zuletzt

von Webseiten und Services durch bei Kriminellen vor allem im Fokus:

technisch erstellte Anfragenflut.

CEO-Fraud: Ein vorgespiegelter Software.

Geschaftsfiihrer Gbt Druck auf Automobilindustrie

eine Person aus und veranlasst = Patch-Management: . . Tourismus
Zahlungen. Laufende Software-Updates, ge;%fﬁ-kgagf{/?ljsecgégchrichten Energiewirtschaft
um Sicherheitsllicken zu P Industrie

vertrauter Personen, die zu
schadlichen Handlungen
auffordern.

schlieBen.

LS

Phishing: Tauschend echte
E-Mails, Webseiten oder
Nachrichten, mit denen
Passworter, Bankdaten und
dergleichen erschlichen
werden.

Finanzdienstleistungen

Scam-Anrufe: Anrufe, die
geheime PINs abfragen oder
zu schadlichen Installationen
am PC auffordern.

Quelle: KPMG ,Cybersecurity in Osterreich
2026 - Fokusauswertung Wien”

Grafik: wkw/Pippan

Foto: Westend61 / Rainer Holz

Social Engineering:
Manipulation von Menschen,
um sie zu Mittdtern zu machen.
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Rasche Hilfe im Ernstfall

Die Wirtschaftskammer bietet ihren Mitgliedern rund um die Uhr
taglich Unterstiitzung durch die kostenlose Cyber-Security-Hotline.

mmer hiufiger geraten Osterreichs Unter-

nehmen ins Visier von Cyberkriminellen.
Bei einer Cyberattacke, Ransomware oder Ver-
schliisselungstrojanern zihlt jede Minute. Die
Wirtschaftskammer Osterreich bietet ihren
Mitgliedern fiir den Ernstfall eine Cyber-Security-
Hotline, die rund um die Uhr unter 0800 888 133
erreichbar ist. Dort erhalten Unternehmerinnen
und Unternehmer kostenlose und rasche Erstin-
formationen und Notfallhilfen.

Vermittlung an IT-Spezialisten

Bei komplexeren Fragestellungen und weiter-
gehenden Hilfestellungen wird auf Wunsch der
Kontakt zu einem UBIT IT-Security-Unternehmen
in der Umgebung hergestellt, das iiber Spezial-
Know-how verfiigt - ein Erstgesprich ist kosten-
los. Die Cyber-Security-Hotline unterstiitzt die
Mitgliedsbetriebe in allen kritischen Sicherheits-

vorfillen mit Bezug auf die IKT-Infrastruktur (PC,
Server, Handy etc.) bei Virenbefall, Verschliisse-
lungstrojanern und Ransomware mit Erpressung.
Damit Unternehmen rechtzeitig Cybersecu-
rity-Gefahren erkennen, Sicherheitsstrategien
entwickeln und Mafinahmen umsetzen, bietet
die Bundessparte Information und Consulting
mit der Initiative it-safe.at wichtige Informa-
tionen und niitzliche Tipps, um sich gegen
Cyberangriffe zu wappnen. Dabei geht es um
Privention, Datensicherheit, Mobile Working,
Blackout, Rechtliches, Vortrdage und Veranstal-
tungen, Schulungen fiir Mitarbeitende, Bera-
tung und Service fiir Unternehmen.
» www.it-safe.at

0800 888133 (0-24 h)

CYBER-SECURITY-HOTLINE
wko.at/it-sicherheit/cyber-security-hotline

Workshop zu Cybercrime

Im Rahmen der NOW Innovation Days gibt es die Gelegenheit, sich
praxisnah tiber betriebliche Sicherheit im Netz zu informieren.

ie NOW Innovation Days sind eine zweiti-
Dgige Veranstaltung, die heuer am 4. und
5. November im Haus der Wiener Wirtschaft
stattfindet. In verschiedenen Formaten wie u.a.
Workshops oder Vortréigen dreht sich hier alles
um Innovation und Inspiration.

An Tag zwei wird im Workshop mit dem
aussagekriftigen Titel ,,Cybercrime & Darknet
- Folgen Sie uns ins Darknet - Thre Daten sind
bereits dort!” das Thema Cybercrime praxis-
nah beleuchtet. Durch konkrete Fallbeispiele
und reale Szenarien wird spezialisiertes Hinter-
grundwissen iiber etwa Titergruppen, Angriffs-

szenarien, Verhandlungsfithrungen oder Lose-
geldzahlungen vermittelt. Ein Highlight ist ein
Live-Einstieg ins Darknet mitsamt Besuchen bei
Hackergruppierungen und Darknet-Markten.

INFOS & ANMELDUNG

Wann: Donnerstag, 5. November 2026
16.30 bis 17.15 Uhr
Wo: WK Wien, 1020 Wien

» wko.info/now-innovation-days

Kostenfreies
Betrugsradar

Sie haben eine E-Mail oder SMS erhal-
ten, die Thnen verdichtig vorkommt,
haben einen Anruf einer unbekannten
Telefonnummer erhalten oder wollen
einen Web-Link {iberpriifen? Rasch Ge-
wissheit verschafft die kostenfrei und an-
onym nutzbare Website betrugsradar.at,
die ein Wiener Unternehmer wie auch
Cybercrime-Ermittler der Polizei betreibt.
Textpassagen, Screenshots, Web-Adressen
oder Telefonnummern werden hier ein-
gegeben, in Folge automatisch analysiert
und mit einer Datenbank im Hintergrund
abgeglichen. Die Antwort erfolgt prompt
in Form einer fiir Laien verstdndlich for-
mulierten Analyse und Risikoeinschitzung
sowie einer Anleitung, was gegebenenfalls
im néchsten Schritt getan werden kann.

» betrugsradar.at

Wie vorsorgen?

Cyberangriffe sind heute keine Frage des
Ob, sondern des Wann. Umso wichtiger ist
es, das Unternehmen bestméglich vorzube-
reiten. Die Wirtschaftskammer unterstiitzt
dabei mit einem speziell fiir KMU entwickel-
ten, kostenlos downloadbaren IT-Sicher-
heitshandbuch mit praxisnahen Infos und
relevanten rechtlichen Anforderungen.

» wko.at/it-sicherheit/it-sicherheitshand-
buch-kmu

Warnhinweise

Leider geraten heimische Unternehmen
hiufig ins Visier von Kriminellen. Eine
Ubersicht iiber aktuelle Warnungen zu
betriigerischem Vorgehen im virtuellen
wie auch im realen Leben gibt es auf einer
Betrugshinweis-Seite der Wirtschaftskam-
mern. Hier finden sich Infos zu aktuellen
Phishing-Kampagnen, Betrugsanrufen, ge-
filschten E-Mails oder auch falschen pos-
talischen Zahlungsaufforderungen.

» wko.at/warnungen


https://www.wko.at/it-sicherheit/it-sicherheit?shorturl=it-safeat
https://www.wko.at/it-sicherheit/cyber-security-hotline
http://wko.info/now-innovation-days
http://betrugsradar.at
http://wko.at/it-sicherheit/it-sicherheitshandbuch-kmu
http://wko.at/it-sicherheit/it-sicherheitshandbuch-kmu
http://wko.at/warnungen
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Neu in Wien

Wiener Unternehmen, Standorte, Online-Shops

Ein Hauch von Indien mitten in Wien

it Nikisha hat Michelle da Costa ein Label
Mgeschaffen, das indische Handwerkskunst
mit europdischer Asthetik verbindet. Es um-
fasst Textilien, Keramik- und Papierwaren sowie
Wohnaccessoires und richtet sich an Menschen,
die das Besondere suchen und dabei Wert auf
Qualitét, Authentizitit und zeitloses Design legen.

© M. da Costa (2)

© Amra Dedic

»Jedes Stiick erzihlt eine Geschichte von Traditi-
on, Handwerkskunst und kulturellem Erbe”, sagt
die Unternehmerin, die selbst indische Wurzeln
hat. Viele der Textilien entwirft sie selbst, diese
werden dann im Handblockdruck in ausgew&hl-
ten Manufakturen in Indien hergestellt, indem
die Muster von Hand mit holzgeschnitzten Stem-

Michelle da Costa
(Foto) hat mit Nikisha
ein Wiener Lifestyle-
Label geschaffen,
das indisches
Handwerk mit eu-
ropiischer Asthetik
verbindet. Ange-
boten werden die
Kollektionen primar
tiber den eigenen
Online-Shop.

peln auf Stoff gedriickt werden. Zu kaufen gibt
es die Kollektionen iiber den Nikisha-Online-
Shop. Dazu ist das Label laufend bei Handwerks-
messen und Ausstellungen vertreten, etwa dem
»Select-Event” im 25hours Hotel (12. & 13. Sep-
tember) oder der Design-Pop-up-Plattform ,,De-
sign Delights Dbling” Ende November.

Nikisha stehe fiir stille Eleganz, bewusstes
Wohnen, fiir Riume mit Charakter und zeitloser
Schonheit, betont da Costa. ,,Das Label versteht
sich als Briicke zwischen zwei Kulturen und
zeigt Indien aus einer neuen Perspektive, fernab
von Klischees.” (esp)

NIKISHA THE CONCEPT STORE E.U.
0650 /707 37 30

shop@nikisha.at

www.nikisha.at

3., LANDSTRASSE

Souveran und sicher in jeder Situation

ampenfieber, iibertriebener Perfektionis-

mus oder die Angst, vor Gruppen zu pra-
sentieren, fufSen hiufig auf negativen Glaubens-
sitzen wie ,ich bin nicht gut genug”. ,,Gerade
sehr intelligente und leistungsstarke Menschen
verlieren in diesen Momenten an korperlicher
Prasenz”, sagt Irenka Appel, die dieses Phé-
nomen wihrend ihrer 25-jahrigen Tatigkeit in
Fiihrungsverantwortung in der Hotellerie hiu-
fig beobachtete. Als diplomierte Lebens- und
Sozialberaterin, Unternehmensberaterin und
Hypnose Master Coachin hat sie sich in ihrer neu
eroffneten Praxis darauf spezialisiert, hochkom-
petenten Menschen zu mehr Selbstsicherheit
und Prisenz zu verhelfen. Appel hat dafiir ihre
eigene Methode ,,Rapid Mind Change Hypnose”

entwickelt. Sie verbindet Hypnose mit Mental-
training und Nervensystemregluation, um neue
Denk- und Verhaltensmuster zu verankern und
so gezielte, rasche Verdnderungen zu erreichen.
,Die Methode richtet sich an psychisch gesunde
Menschen, die an konkreten Themen und Blo-
ckaden arbeiten méchten”, betont Appel. Fiir
Unternehmen bietet sie auch Einzelbegleitung
im Bereich Business Coaching sowie Workshops
zu Mitarbeitergesundheit an. (esp)

IRENKA APPEL
Erdbergstrafie 10

0664 / 887 287 43
hypnose@irenka-appel.at
irenka-appel.at

Mit der ,Rapid Mind Change Hypnose”
will Irenka Appel die rasche Anderung von
Denk- und Verhaltensmustern erreichen.

© Andrea Kutilin Photography


mailto:hypnose%40irenka-appel.at?subject=
https://irenka-appel.at/
mailto:%20shop%40nikisha.at?subject=
https://www.nikisha.at/
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7., NEUBAU

Fritten wie in den Niederlanden

ommes Frites gelten in unseren Breiten vor-

wiegend als Beilage zu Fast-Food oder zu
Hausmannskost wie dem Wiener Schnitzel. In
anderen europdischen Lindern haben sie je-
doch eine eigene, lange kulinarische Tradition,
allen voran in den Niederlanden. ,,Bei meinen
Reisen bemerkte ich in den letzten Jahren, dass
gerade in Amsterdam immer neue, immer mo-
dernere Fritten-Konzepte entstehen”, erzihlt
Rui Chen, der selbst bereits zuvor als Gastronom
in Wien arbeitete. ,,Diese guten Produkte fehlten
bei uns einfach, auch mir persoénlich ist das ab-
gegangen.” Mit dem vor kurzem eréffneten ,,Gol-
den Frites” holte Chen nun diesen internationa-
len Streetfood-Trend nach Wien.

Gourmet-Fritten

Hier werden die Gourmet-Fritten jedoch nicht
als Beilage, sondern als eigenstindiges Produkt
verstanden und mit Extra-Zutaten serviert. Das
Geheimnis dieser Spezialitit liegt jedoch in der
Zubereitung. Die frisch geschnittenen Kartof-
felspalten werden erst sanft gegart und danach

heif} frittiert, was eine auffallend krosse, gold-
braune Kruste ergibt.

Was die Zutaten betrifft, stellen die Giste bei
»~Golden Frites” ihre Portion individuell zusam-
men. Neben der bevorzugten Grofie kann auch
zwischen verschiedenen Saucen und zusitzli-
chen Zutaten wie verschiedenen Késeorten, Jala-
pefios oder etwa Zwiebeln gewdhlt werden.

.Crouquette” & ,Soufflé”

Auch andere hollindische Snack-Klassiker
bringt das ,,Golden Frites” nach Wien, darunter
das Kisesoufflé und die traditionellen Kroket-
ten mit Kalbfleisch, Garnelen oder in vegetari-
scher Form.

Ausgerichtet ist das ,,Golden Frites” rein auf
Take-away und das Design des Lokals entspre-
chend schlicht gehalten, mit einem Fokus auf
natiirliche Materialien, Tageslicht und eine de-
zente Farbatmosphére. (pm)

GOLDEN FRITES
Neubaugasse 48-50

Rui Chen eroffnete vor wenigen Wochen
das ,Golden Frites”, wo neben Gourmet-
Frites noch mehr hollandische Schmankerl
genossen werden kénnen.

© The Guardians of Social Media

JETZT
GLEICH
BUCHEN!

Wissen. Mentoring. Netzwerk.
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Ideen aus Wien

In der Sprechstunde der WIENER WIRTSCHAFT stellen Betriebe ihre Geschiftsideen vor

Handel mit Bliro- und Schreibwaren

~Es gibt kaum Geschiifte, die in
Osterreich Vergleichbares anbieten.”

Georg Mosler, Miller Bliro und Schreibkultur seit 1866

Bei ,Miller Biiro und Schreibkultur seit 1866~
verrit bereits der Name die lange Tradition des
Familienunternehmens, das heuer sein 160-jih-
riges Firmenjubilium feiert. Von Friedrich
Miller am heutigen Standort in der Mariahilfer
Strake 93 gegriindet, wird es mittlerweile von
seinem Ur-Ur-Enkel Georg Mosler in fiinfter Ge-
neration gefiihrt. Es ist das dlteste Geschift in
der Mariahilfer Strafde und damit auch ein Stiick
Stadtgeschichte. Immer wieder musste sich das

Unternehmen weiterentwickeln, um turbulente
Zeiten erfolgreich zu iiberstehen. Auch Mosler
musste den Betrieb ein Stiick weit neu erfinden.
Urspriinglich wollte er das Geschift gar nicht
iibernehmen. Doch er wuchs mehr und mehr
in den Familienbetrieb hinein und sein Ehrgeiz
wurde geweckt, es weiter in eine erfolgreiche
Zukunft zu fiihren.

Heute wird man hier praktisch in allen Preis-
klassen fiindig. Klarer Fokus ist jedoch das hoch-
wertige Segment sowie Beratung und damit die
Moglichkeit, Schreibwaren vor Ort auszupro-
bieren. Auch Tafelklassler diirfen testen, wel-
che Fiillfeder ihnen am besten liegt. Lediglich

Wegwerfartikel sucht man hier vergeblich. ,,Wir
haben auch giinstige Kugelschreiber. Aber unse-
re kann man wiederbefiillen.” Neben Standard-
Artikeln gibt es hier zudem erlesene Schreib-
waren und Ledergebundenes wie Géstebiicher
oder hochwertige Dokumentenmappen - ein
ungewohnlich breites Angebot. ,,Wir sind in Os-
terreich fithrend bei Schreibwaren”, sagt Mosler:
,Es gibt Osterreichweit kaum Geschifte, die Ver-
gleichbares anbieten, und die kann ich an einer
Hand abzdhlen.” Dariiber hinaus ist man als Teil
der Biiroprofi-Gruppe im Groffhandel aktiv, was
etwa ein Viertel des Umsatzes ausmacht.  (pm)
» schreibkultur.at

Textilstickerei

~Wir bieten hochwertiges Besticken

von Textilien und Arbeitskleidung.”

Petra Kimla und Murat Aydin, A-Z Besticker e.U.

Logos, Namen oder Symbole: Seit 20 Jahren ist
die A-Z Stickerei in Ottakring auf das Besticken
von T-Shirts, Kappen, Schiirzen und anderen
Textilien spezialisiert. Vom individuell bestick-
ten Brautschleier iiber Monogramme auf Dirndl
oder Lederhose bis zu GroRauftragen von Unter-
nehmen, Kindergirten und Schulen - jede Be-
stellung wird von Petra Kimla und Murat Aydin,
die den Betrieb gegriindet haben und bis heute
gemeinsam fiihren, mit hochster Sorgfalt und
Fachkenntnis ausgefiihrt. ,,Angefangen haben
wir mit einer Maschine, heute haben wir acht”,
erzahlt Petra Kimla. Gut sichtbar im vorderen

Teil des Geschifts, denn dem Unternehmerpaar
ist es wichtig, den Kunden ihre Arbeit auch zu
zeigen. Beratung und personliche Betreuung
ist ihnen ebenso wichtig wie 6kologisch verant-
wortungsvolles Handeln. Ausgeliefert wird kli-
maneutral im E-Fahrzeug, Verpackungsmaterial
stets wiederverwendet, ,viele Kunden bringen
eigene Taschen und Boxen mit”, sagt Murat Ay-
din. Die verwendeten Textilien und die Stickgar-
ne kommen aus europdischer Produktion und
sind OkoTex-zertifiziert, auch Bio-Baumwoll-
Shirts werden angeboten. Petra Kimla nimmt
sich stets auch Zeit fiir kleine Reparaturen - etwa,

um ein Loch im Lieblingshemd zu iibersticken.
Ein Anliegen ist beiden die Nachwuchsférderung
- sie bieten laufend Praktika fiir Jugendliche und
interessierte Erwachsene in ihrem Betrieb an.
»unsere Stickerei soll ein Ort sein, wo man ger-
ne hinkommt, um sich inspirieren zu lassen”, ist
das Credo der Unternehmer. (esp)
» www.besticker.at


http://schreibkultur.at
https://besticker.at/
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~Wiener Kaffeegenuss steht auch in

anderen Landern fiir gute Qualitat.”

s
",
W, "
.,

Moderner Kaffeegenuss und eine Atmosphére
zum Wohlfiihlen - und das ,,Home in Vienna”.
Das ist der Leitgedanke der Coffeeshop Com-
pany, die 1999 in Wien gegriindet wurde. Die
Giaste bekommen heifde und kalte Getrinke,
Siifles und Snacks. Das Unternehmen agiert als
Franchisesystem in elf Lindern und ist, neben
Osterreich, mittlerweile auch in Tschechien, der
Slowakei, Ungarn, der Ukraine, Russland, Arme-
nien, Georgien, Tadschikistan, Kasachstan und
Indien erfolgreich vertreten. Weitere elf Linder

Zhanna Alanova, Managing Director, Coffeeshop Company

im Mittleren Osten, Zentralasien und Siidostasi-
en werden noch heuer bzw. 2027 folgen.

»In Osterreich liegt der jihrliche Kaffeebohnen-
Konsum bei sieben Kilogramm pro Kopf, in Lin-
dern wie Indien derzeit bei etwa 250 Gramm.
Wir sehen in diesen Lindern grofes Potenzial,
denn der Markt fiir Coffeeshops ist weniger ge-
séttigt und die Standortkosten und Personalkos-
ten sind viel geringer als in Europa. Zudem wird
Osterreich in diesen Lindern mit Qualitiit ver-
bunden, besonders bei Kaffee. Wir sehen eine
grofle Nachfrage nach unserem Konzept”, be-
richtet Zhanna Alanova, Managing Director der
Coffeeshop Company. Das Konzept wird an die
jeweiligen Lander angepasst. Aufierhalb Europas

ist die Wiener Kaffeehauskultur besonders in In-
dien, Zentralasien und im Kaukasus beliebt ,,In
Osterreich ist Zeit ein wichtiger Faktor. In Indi-
en wird die Kultur ganz anders gelebt. Die Men-
schen treffen sich mit Freunden, bleiben linge-
re Zeit im Lokal und es ist {iblich, aufer Haus zu
essen. Deshalb bieten wir dort auch Hauptspei-
sen an”, so Alanova. Im Oktober reist sie zur
Franchise-Messe nach Mumbai, um mit einem
Wiener Raststdttenbetreiber ein Gastronomie-
konzept fiir Osterreichisch-européische Kiiche
zu prisentieren. Der ,,Wiener Tradition mit mo-
dernem Touch” moéchte das Unternehmen al-
lerdings treu bleiben. In Wien sind im nichsten
Jahr zwei, idealerweise vier neue Standorte mit
Franchisepartnern geplant. (chm)

. Wir sehen nicht, was etwas war,

sondern was daraus werden kann.”

Christina Skrabal, Werkraum16 e.U., und Christian Gerhart

Nicht immer muss die Bezeichnung ,,Miststiick”
despektierlich gemeint sein. Sicher nicht dann,
wenn es um die speziellen Gegenstdnde geht,
die in der Hernalser Designwerkstatt von Chris-
tina Skrabal und Christian Gerhart entstehen.
Die beiden kreativen Handwerker hauchen dort
alten und ausrangierten Gegenstinden neues
Leben ein. Aus ausgemusterten Mobeln und
Mobelteilen, verwitterten Holzbalken, Metall-
teilen, Resten von Parkettboden und anderem
Mobiliar und Haushaltsgegenstidnden fertigen
sie neue Mdobel, Leuchten und andere Wohn-
objekte, die sie unter dem Namen ,,Miststiick”
vermarkten. Jedes davon ist ein Unikat und
wird mit viel Know-how, Gespiir und Hingabe
in neue Form und Funktion gebracht.

»In den meisten Fillen sehen wir ein weg-
geworfenes Teil und wissen sofort, was daraus
werden kann”, erzihlen die Beiden. Oft sei ein
altes Mdbelstiick oder ein Teil, das urspriinglich
fiir einen ganz anderen Zweck gedacht war, der
Anfang eines neuen Projekts. ,,Die Form, die

Grofde oder die besondere Beschaffenheit eines
Materials geben dabei hiufig den ersten Anstof
fiir eine Idee. Der Entwurf entwickelt sich meist
erst wihrend der Arbeit - nicht nach einer fes-
ten Vorlage, sondern aus dem, was das Material
mitbringt”, sagt Christina Skrabal, die als Foto-

~HeiBes Eisen”:
Tischleuchte

aus einer alten
Bremsscheibe,

einer Metall-
Silikonspritze,

einem alten Lenkrad

und einem Metalltrichter.

© Christina Skrabal

grafin und Requisiteurin arbeitete, ehe sie sich
2016 selbststindig machte. Christian Gerhart
stief} 2019 zu ihr und bringt seine Erfahrung als
Tischler und Requisiteur ein. Kreativitdt und
handwerkliche Fahigkeiten verbinden sie nun
zu einer gemeinsamen Handschrift.

Die ,Miststiicke”, die aus Fundstiicken oder
Geschenktem entstehen, werden iiber die eigene
Homepage zum Verkauf angeboten. Mittlerweile
gibt es aber, sagt Skrabal, auch viele Auftragsar-
beiten fiir Kunden, die ihren Altteilen ein zweites
Leben in neuer Funktion schenken wollen - ganz
dem aktuellen Upcyclingtrend folgend. ,,Im Mit-
telpunkt steht immer der Blick auf das Potenzial,
das in einem vorhandenen Stiick steckt”, betonen

die Kunsthandwerker. (esp/red)


https://www.coffeeshopcompany.com/
Im Mittelpunkt steht dabei immer der Blick auf das Potenzial, das in
einem vorhandenen Stück steckt.
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WKO zur EU-Verpackungsverordnung:
,Erst die Spitze des Eisbergs”

Jiirgen Streitner, Leiter der
Abteilung fiir Umwelt- und
Energiepolitik in der WKO,
kritisiert fehlende Details und
fordert eine Uberarbeitung der
EU-Verpackungsverordnung.

it der EU-Verpackungsverordnung (Pa-
Mckaging and Packaging Waste Regulation,
kurz PPWR) gelten neue einheitliche Regeln fiir
Verpackungen in der Europdischen Union. Seit
12. August 2026 greifen die ersten Bestimmun-
gen der Verordnung. Fiir Unternehmen bringt
die PPWR zahlreiche neue Anforderungen mit
sich, entlang der gesamten Wertschopfungs-
kette von Verpackungen. Gleichzeitig werden
Aufgaben und Verantwortlichkeiten der betei-
ligten Wirtschaftsakteure und -akteurinnen neu
geordnet.

Fiir Jiirgen Streitner, Leiter der Abteilung fiir
Umwelt- und Energiepolitik in der WKO, wurde
auf die konkrete Umsetzbarkeit dabei aber zu
wenig geachtet: ,,Die Verpackungsverordnung
ist exemplarisch dafiir, was unter dem Green
Deal schiefgelaufen ist.” Die Ziele der Verord-
nung begriif’e man, so Streitner. Unternehmen
miissen aber weiterhin mit 27 ,,Schrebergirten”
kidmpfen, denn die Vorgaben zur Teilnahme an
erweiterten Herstellerverantwortungssystemen
und Meldung sind innerhalb der EU bislang na-

tional unterschiedlich ausgestaltet und werden
es auch weiterhin sein. Auch bei Gebiihren
und behordlichen Abldufen gibt es je nach Mit-
gliedsstaat eigene Regelungen.

Weitere Vorgaben sollen Regelwerk
laufend prazisieren

Das sei aber ,.erst die Spitze des Eisbergs”, er-
gdnzt Streitner. Zusitzliche EU-Vorgaben sollen
ndmlich die bestehenden Bestimmungen in den
kommenden Jahren weiter prézisieren. Ab 2028
treten neue Anforderungen an die Kennzeich-
nung und Meldung von Verpackungen in Kraft,
ab 2030 folgen verschirfte Vorgaben fiir Recy-
clingfiahigkeit, Recyclateinsatz und Wiederver-
wendung. Fiir Unternehmen entsteht daraus

eine besondere Herausforderung: Investitions-
und Verpackungsentscheidungen miissen teil-
weise schon heute getroffen werden, obwohl
noch nicht alle kiinftigen Beurteilungsmaf3sta-
be feststehen.

Streitners klare Forderung lautet deshalb:
Eine Uberarbeitung der PPWR seitens der EU-
Kommission. (wkd)
» wko.at/ppwr

Den Kommentar von
Jurgen Streitner zum
Thema ,Klimaneut-
ralitat 2040” gibt es
online.

Hohere Berufliche Bildung schafft Karriereoptionen

Ab 2027 gibt es im Handel drei neue, staatlich anerkannte
Abschliisse fiir Fach- und Fiihrungskrifte.

ine Lehre abschliefSen, praktische Berufser-

fahrung sammeln, ein Team iibernehmen,
spdter eine Filiale fiihren - und die erworbenen
Fahigkeiten mit einem staatlich anerkannten
Abschluss nachweisen: Genau das erméglichen
neue Qualifikationen der Hoheren Beruflichen
Bildung (HBB). Das Bundesgesetz iiber die HBB
ist seit 1. Mai 2024 in Kraft. Osterreich zog hier
mit den Nachbarldndern gleich: In Deutschland
gibt es vergleichbare Mdoglichkeiten der hoher-

qualifizierenden Berufsbildung seit 2020, in der
Schweiz sogar schon seit 2004.

Mit 1. Janner 2027 konnen drei aufeinander
aufbauende Qualifikationen im Handel erwor-
ben werden. Damit entsteht ein durchgingiger
Karriereweg vom Lehrabschluss bis zur Leitung
mehrerer Standorte.

Schon jetzt ist die Lehre ein Sprungbrett zu
Leitungspositionen: Jede fiinfte Fiihrungskraft
(20,5 Prozent) in Osterreich hat einen Lehrab-

schluss. Mit der HBB werden neue, staatlich
anerkannte berufspraktische Abschliisse auf
den NQR-(Nationaler Qualifikationsrahmen)-
Niveaus 5 bis 7 geschaffen.

Die HBB kniipft dafiir an berufliche Fertig-
keiten und Berufspraxis an. Die Grundidee
dahinter: Im 6sterreichischen Bildungssystem
soll neben dem akademischen Weg ein berufs-
praktischer Karriereweg existieren. Und zwar
auch in Berufen, in denen keine Meister- oder
Befidhigungspriifung zur Hoherqualifizierung
vorgesehen ist. Den gesamten Artikel gibt es
online. (wkd)
» marie.wko.at Q Bildung

© Cre-Al-Tor | stock.adobe.com
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Weihnachtsfeier mit Wirkung

Gemeinsam ein erfolgreiches Jahr feiern, gehort in vielen Unternehmen
zum guten Ton und zur Tradition. Doch worauf kommt es bei der Planung einer

Weihnachtsfeieran?

s gibt zwar keine gesicherten Daten,
Ewie viele Weihnachtsfeiern jahrlich in
Wien stattfinden. Aber deren Bedeu-
tung ist wirtschaftlich grofs: Laut Umfragen
der Wirtschaftskammer Wien betrachten
rund zwei Drittel der Wiener Gastronomiebe-
triecbe Weihnachtsfeiern als essenziellen Um-
satzbringer. In der Hauptsaison im Dezember
sind viele Lokale, Restaurants und Eventlo-
cations in Wien stark ausgebucht, wobei ein
Drittel der Betriebe zu Beginn des Advents
bereits zu tiber 80 Prozent ausgelastet ist.
Auch die Ausgaben konnen sich sehen
lassen: Die Aufwendungen fiir betriebliche
Weihnachtsfeiern in Wiener Lokalen be-
laufen sich im Schnitt auf ca. 50 bis 80 Euro
pro Person, je nach Location und Programm
auch mehr.
Das ist nicht wenig, und daher sollte man
bei der Planung der Weihnachtsfeier struk-

turiert vorgehen. Auch, um moglichst alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zufrieden-
zustellen.

Gemeinsam feiern will geplant sein

Denn eine Weihnachtsfeier gehort zu den
wenigen Anldssen im Unternchmensjahr, bei
denen idealerweise Hierarchien, Abteilun-
gen und Arbeitsalltag fiir einige Stunden in
den Hintergrund treten. Man sitzt gemein-
sam an einem Tisch, kommt miteinander
ins Gesprach und blickt auf ein Jahr zurtick,
das meist von Projekten, Herausforderun-
gen und Verdnderungen gepragt war. Ge-
nau darin liegt die eigentliche Chance einer
Weihnachtsfeier: Sie ist weit mehr als ein
gemeinsames Essen. Richtig gestaltet, kann
sie Wertschatzung sichtbar machen, den
Zusammenhalt stdarken und Unternehmens-
kultur erlebbar machen. Das ist in Zeiten

hybrider Arbeitsmodelle und hoher Veran-
derungsgeschwindigkeit einerseits relevant,
andererseits gar nicht so einfach umzuset-
zen. Daher stellt sich zundchst die Frage:
Welche Feier passt zum eigenen Unterneh-
men? Soll es das klassische Restaurant sein?
Ist eine auflergewdhnliche Eventlocation
besser? Soll es drauflen oder drinnen sein
oder eine Mischung aus beidem? Braucht
es ein Abendprogramm oder lasst man der
Stimmung sozusagen freien Lauf? Schon
diese Fragen zeigen: Es geht nicht nur dar-
um, wo man feiern mochte, sondern auch,
was man mit der Weihnachtsfeier erreichen
mochte. Denn eine Weihnachtsfeier kann
viele Aufgaben erfullen. Sie ist der Dank fur
den Einsatz tber das Jahr. Sie kann durch
spezielle Belobigungen oder Auszeichnun-
gen motivierend wirken. Eine Weihnachts-
feier bietet auch die Chance, neue oder bald



ins Unternehmen eintretende Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu begrifien und sie ins
Team zu integrieren.

Ziele der Feier definieren
Je nachdem, welche Ziele man verfolgt, kann
die Ausrichtung der Weihnachtsfeier anders
sein. Ein exklusives Dinner eignet sich her-

vorragend flir Wertschdtzung und personli-
chen Austausch. Ein gemeinsames Erlebnis
kann dagegen besser funktionieren, wenn
der Teamgedanke im Vordergrund steht.
Eine grofiere Gala wiederum kann ein Un-
ternechmen reprdasentativ nach auflen und
innen inszenieren.

Wichtig ist, dass kein Gefiihl des Zwangs
entsteht. Letzten Endes geht es immer um
einen schonen, gemeinsamen Abend in gu-
ter Gesellschaft und amikaler Atmosphare.
Wobei da auch die Unternehmensgrofse eine
Rolle spielt: Eine Weihnachtsfeier, die bei 10
bis 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmern
familidr und personlich wirkt, kann bei 150
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bald ein-
mal untibersichtlich werden.

Bei groféen Gruppen werden Raumauftei-
lung, Akustik, Catering, Technik, Anreise und
Ablauf zu wichtigen Faktoren. Eventplattfor-
men empfehlen deshalb, Teilnehmerzahl, Ziel,
Budget und gewtinschtes Programm mog-
lichst frith zu klaren. Umso wichtiger ist eine
gute Beratungbei der Planung und Umsetzung
der Weihnachtsfeier. Denn selbst die spekta-
kuldrste Inszenierung kann eine schlechte Fei-
er nicht retten, wenn die Organisation nicht
stimmt. Daher steht an erster Stelle die Wert-
schitzung. Das heifSt nicht, dass man Unsum-
men ausgeben muss. Entscheidend ist, dass
die Veranstaltung zum Unternchmen passt
und mit Sorgfalt vorbereitet wird.

Dazu gehort auch eine klare Kommuni-
kation. Termin, Beginn, voraussichtliches
Ende, Anreise, Dresscode und gegebenen-
falls Ubernachtungsmoglichkeiten sollten

Lesen Sie weiter auf Seite [V

WEIHNACHTSFEIER
Burghotel Schlaining

Erleben Sie einen unvergesslichen

extra weihnachtsfeier I

REFUGIUM
HOCHSTRASS

o

WEIHNACHTEN
AUF HOCHSTRASS

EIN ORT ZUM VERWEILEN

Lassen Sie sich mit [hren
Kolleg:innen in angenehmer
Abgeschiedenheit kulinarisch
verwohnen.

Tel.: +43 2744 20500
office@refugium-hochstrass.at

Abend im einzigartigen Ambiente der
Burg Schlaining. Dank der komfortablen
Ubernachtung im direkt
gegenuberliegenden Burghotel bleibt
das Auto sicher stehen und das Event
klingt fUr alle entspannt aus.

QR-Code scannen
und Weihnachtsfeier buchen!

Klingergasse 2-4 | 7461 Stadtschlaining | 03355/2600
zeit@burghotel-schlaining.at

www.burghotel-schlaining.at
E n @burghotelschlaining
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rechtzeitig bekannt sein. Besonders wichtig:
Niemand sollte das Geftihl bekommen, die
Teilnahme sei eine unausgesprochene be-
rufliche Pflicht. Man sollte sich auf den ge-
meinsamen Abend freuen und ihn nicht als
Zwangsbegliickung empfinden.

Kulinarische Vielfalt

Immer wichtiger wird das kulinarische An-
gebot. Klassisch, vegetarisch, vegan, nach-
haltig und méglichst biologisch ist gefragt.
Auch Allergien und Unvertrdglichkeiten
miussen berticksichtigt werden. Der Trend
zu alkoholfreien Spezialgetranken wird auch
von der Gastronomie beobachtet.

AufSerdem ist ein Ubermaf$ an Alkohol auf
einer Weihnachtsfeier ohnedies tabu. Unter-
nehmen sollen sichere und respektvolle Rau-
me fur alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
schaffen — wer zu viel trinkt, kann schnell
einmal falsche Handlungen setzen. Das heifst
nicht, dass auf Bier und Wein verzichtet wer-
den muss. Aber Mocktails, alkoholfreies Bier,
hochwertige Sifte oder besondere Heifsge-
tranke sorgen dafiir, dass auch Menschen, die
keinen Alkohol trinken, vollwertig teilneh-
men konnen. Ein Tipp noch fir die Location

selbst: Ist diese abgelegen oder nur schwer
mit offentlichen Verkehrsmitteln erreichbar,
muss auch die An- und Abreise gut geplant
werden. Und in Zeiten der nachhaltigen Un-
ternehmensfiihrung ist bei der Wahl von De-
korationen oder individuellen Give-aways auf
den Umweltaspekt zu achten. Idealerweise ist

auch die Weiterverwendung Uberschissiger
Lebensmittel schon vorab geklart.

Die beste Weihnachtsfeier ist jedenfalls
jene, die zum Unternehmen passt — und die
bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
dank eines gelungenen Abends noch lange in
Erinnerung bleibt.

lhre Events & Seminare im Brunchhouse am Irissee

Mitten im Donaupark, direkt am Irissee und
dennoch nur wenige Minuten vom Wiener
Stadtzentrum entfernt, bietet das Brunch-
house die perfekte Kulisse fiir eine besondere
Weihnachtsfeier. Die idyllische Lage im Gru-
nen, der Blick auf das Wasser und das festli-
che Ambiente machen den Abend zu etwas
ganz Besonderem.

Zum stimmungsvollen Auftakt begrifien
wir lhre Gaste auf der Seeterrasse mit war-
mendem Punsch und késtlichen Maroni.
Anschliefbend geht es in den festlich deko-
rierten Veranstaltungssaal, wo gemeinsam
gefeiert, gegessen und das Jahr in gemutli-
cher Atmosphare ausklingen gelassen wird.

Mit hauseigenem Catering, 6sterreichisch-
koreanischen Spezialititen, Bihne und Mu-
sikanlage bietet das Brunchhouse alles, was
es fir eine gelungene Firmenweihnachtsfeier
braucht.

Seminare im Brunchhouse

Das Brunchhouse am Irissee bietet einen be-
sonderen Rahmen fiir Seminare, Workshops,
Tagungen und Firmenveranstaltungen. Mit-
ten im Donaupark, direkt am Wasser und
dennoch zentral in Wien, verbindet die Lo-

cation eine ruhige, inspirierende Umgebung
mit guter Erreichbarkeit.

Der grofiziigige Veranstaltungssaal bie-
tet Platz flr bis zu 120 Personen und kann
je nach Bedarf geteilt und flexibel an unter-
schiedliche Veranstaltungsformate ange-
passt werden. Zusdtzlich stehen sieben klei-
nere Raume zur Verfligung, die sich ideal fiir
Gruppenarbeiten, Breakout-Sessions, Work-
shops oder vertrauliche Gesprache eignen.

So konnen Vortrage und gemeinsame Ein-
heiten im groféen Saal stattfinden, wahrend
kleinere Gruppen gleichzeitig ungestort in
separaten Raumen arbeiten konnen.

Fur die kulinarische Begleitung sorgt unser
hauseigenes Catering — von Kaffee, Snacks

und Seminarpausen bis hin zu Mittagessen
oder einem gemeinsamen Ausklang nach der
Veranstaltung.

Ein Ort fur konzentriertes Arbeiten, kre-
atives Denken und erfolgreichen Austausch
— mitten im Griinen, direkt am Irissee und
trotzdem mitten in Wien.

Brunchhouse am Irissee
Arbeiterstrandbadstrasse 122a
1220 Wien

T 0676/326 67 85

E officeldbrunchhouse.at
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EVENT

FESTLICH FEIERN IN
AUSSERGEWOHNLICHEM AMBIENTE

Pan.Event bietet lhnen eine exklusive Auswahl auBBergewdhnlicher Locations fir Ihre
Feierlichkeiten — von einer historischen Burg Gber ein stimmungsvolles Weingut bis hin
zu einer modernen Eventlocation direkt am Ufer des Neusiedler Sees. Unser vielseitiges
Portfolio halt fir jeden Anlass den passenden Rahmen bereit und schafft die perfekte
Atmosphdre flr unvergessliche Momente.

Schloss Esterhazy, Eisenstadt Orangerie, Eisenstadt Hotel Galantha, Eisenstadt Restaurant Henrici, Eisenstadt

UNSER ANGEBOT

Zeitrahmen Weihnachtliche Dekoration

17.00-24.00 Uhr

3-Gang-Buffet p Raummiete inkl.
’ Equipment-Pauschale

inkl. geschmiicktem Baum

clle

i@ KONTAKTIEREN SIE UNS

+43 2682 63004 333
www.panevent.at | eventlocations@esterhazy.at
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Fachwissen allein reicht nicht

Die Anforderungen an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verandern sich schneller
als je zuvor. Gezielte Aus- und Weiterbildungsmafinahmen sind daher notig.

Die Arbeitswelt ist in stindigem Fluss. Doch
das derzeitige Tempo schligt wohl alles, was
wir aus der Vergangenheit kennen. Laut dem
,Future of Jobs Report 2025 des World Eco-
nomic Forum (WEF) werden sich allein bis
2030 rund 39 Prozent der heute bendtigten
Kernkompetenzen verdndern. Fir Unterneh-
men und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
wird Weiterbildung damit vom Zusatzange-
bot zur strategischen Notwendigkeit.

Unterschiedliche Skills sind gefragt
Um den Anforderungen der kiinftigen Ar-
beitswelt gerecht zu werden, ist die Kombi-
nation aus fachlicher Kompetenz mit Lernfa-
higkeit, Technologieverstindnis und sozialen
Fahigkeiten gefragt. Nun kommt aber ein we-
sentlicher neuer Aspekt dazu: Laut der WEF-

Studie gewinnt das analytische Denken im-
mer mehr an Bedeutung. Mehr als zwei Drittel
der befragten Unternehmen sehen darin eine
zentrale Kompetenz. Weitere notwendige
Skills sind Flexibilitat und Agilitat, Fihrungs-
kompetenz, kreatives Denken sowie Motiva-
tion und Selbstreflexion. In unterschiedlichen
Auspragungstiefen sind auch Kompetenzen
in den Bereichen Kunstliche Intelligenz, Big
Data sowie Cybersecurity erforderlich. Di-
gitale Kompetenz betrifft heute jeden Ge-
schaftsbereich. Gerade im Umgang mit der
Kl ist ein kritisches Hinterfragen der Anwen-
dungen notig, aber auch ein bewusster Um-
gang mit den firmeninternen Daten, die in die
KI eingespeist werden. Ein Thema, das gerade
in Fragen von Patenten und Wettbewerbsfi-
higkeit von essenzieller Bedeutung ist.

Das Ziel ist, sowohl das Unternehmen wie
auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
widerstandsfdhiger zu machen. Lebenslan-
ges Lernen ist wichtiger als je zuvor. Ein stu-
res Abarbeiten von Arbeitsmustern, das wird
es nicht mehr geben. Europas Unternehmen
spuren das derzeit am heftigen internationa-
len Konkurrenz-Gegenwind. Insofern spielt
auch Aus- und Weiterbildung eine enorm
wichtige Rolle. Entsprechende Angebote soll-
ten nicht als Kostenfaktor betrachtet werden,
sondern als Investition in die Zukunft. Wer
jetzt in die Starkung seiner Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter investiert, wird die Friich-
te bald ernten. Die Arbeitswelt von morgen
braucht keine Menschen, die alles konnen,
aber sie braucht Menschen, die bereit und fa-
hig sind, immer wieder Neues zu lernen.

Weiterbildung mit dem KMU Center Wien -
praxisnah, personlich und am Puls der Zeit

Fir EPU und KMU dndern sich Anforderun-
gen laufend — von digitalen Werkzeugen und
KI bis zu rechtlichen Vorgaben und Forde-
rungen. Das KMU Center Wien vermittelt
praxisnahes Wissen flir den Betriebsalltag,

Weiterbildung, die ankommt

Im Mittelpunkt steht die Praxis: Welche
digitalen Werkzeuge bringen Entlastung?
Welche Vorgaben sind zu beachten und wie
lassen sich Abldufe verbessern?

Aktuelles Wissen rund um Ki

Das erfolg-Los Erfolgsprogramm greift im
September cin aktuelles Thema auf. Am
25. September 2026 findet im KMU Center
die Veranstaltung ,KMU-Notaufnahme:
Nebenwirkungen nach KI-Einnahme*
statt. Interesse geweckt? Jetzt anmelden!

Sichern Sie sich lhren Platz am

25. September 2026. Einfach QR-

Code scannen und anmelden. KI
ist langst im Unternehmensalltag ange-
kommen — bringt aber auch Unsicherhei-
ten, neue Anforderungen und zusatzli-
chen Aufwand mit sich.

Praxisfalle gemeinsam lésen

In der ,KMU-Notaufnahme“ werden ty-
pische KI-Herausforderungen betrachtet
und konkrete Losungen entwickelt. Auch
eigene Fragen und Praxisfille kénnen ein-
gebracht werden.

Austausch, der Betriebe weiterbringt

Das KMU Center versteht Weiterbildung
auch als Austausch. Gerade fir kleinere
Unternehmen ist der Kontakt zu anderen
Unternehmerinnen und Unternehmern
oft ebenso wertvoll wie der fachliche Input.
Erfahrungen konnen geteilt, Perspektiven
gewonnen und Losungsansitze gemein-
sam entwickelt werden. So entstehen neue
Impulse und Kontakte.

Immer auf dem Laufenden mit dem
KMU-Center-Newsletter

Der KMU-Center-Newsletter
Uiber Forderungen, rechtliche Neuerungen,
digitale Tools und weitere Themen fir EPU
und KMU. Keine Neuigkeiten ver-
passen? QR-Code scannen und di-
rekt zum Newsletter anmelden.

informiert

Frau Hosch und ihr Team freuen sich, Sie
im KMU Center willkommen zu heifien und
mit lhnen ins Gesprach zu kommen.

© KMU Center

INFOS & KONTAKT

KMU Business Center GmbH
Die Business Familie

A-1010 Wien, Sterngasse 3/2/6
T +43(0)15320180-810

E  wiwi@kmu-center.at

W www.kmu-center.at

W www.kmu-digital.biz
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Wo Weiterbildung
am besten wirkt

Seminarhotel oder eigener Schulungsraum? Der richtige Ort fur Weiterbildung ist
mitentscheidend fur den nachhaltigen Aus- und Weiterbildungserfolg.

eiterbildung gehort heute fur
viele Unternehmen zum festen
Bestandteil der Personalstrate-

gie. Neue Technologien, veranderte Arbeits-
prozesse, gesetzliche Anforderungen und der
zunehmende Bedarf an Fachkriaften machen
es notwendig, Wissen regelmafiig aufzufri-
schen und neue Kompetenzen aufzubauen.
Wobei sich fiir Unternehmen die Frage stellt,
was gelernt werden soll sowie auch wie und
wo. Im eigenen Unternehmen? In einem Se-
minarhotel? In einem externen Schulungs-
zentrum? Oder vielleicht sogar an einem
vollig anderen Ort? Diese Entscheidung wird
oft unterschdtzt. Denn der Schulungsort
kann wesentlich dazu beitragen, ob sich die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer konzen-
trieren, aktiv mitarbeiten und das Gelernte
spater im Berufsalltag anwenden kénnen.

Nahe zum Arbeitsalltag kann Erfolg
schmalern

Die naheliegendste Losung ist fur viele Un-
ternechmen das Nutzen des internen Bespre-
chungs- oder Schulungsraums. Der grofste
Pluspunkt dabei ist die Nihe zum Arbeits-
platz und, damit verbunden, Kenntnisse

von Gebdude und technischen Systemen. Es  te Aufgaben koénnen direkt — und vor allem
fallen auch keine externen Kosten an. Un- unter bestmoglichem Datenschutz — in die
ternehmensinterne Prozesse und konkre- Lesen Sie weiter auf Seite VIII
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Schulung integriert werden. Doch all das ist
gleichzeitig auch eine Reihe von Nachteilen:
Telefon, E-Mails, Kolleginnen und Kollegen
oder dringende Aufgaben sorgen schnell fiir
Ablenkung. Wer ,nur kurz® eine Nachricht
beantworten oder eine Frage aus dem Ta-
gesgeschaft kliren mochte, ist gedanklich
nicht mehr vollstandig bei der Schulung.
Auféerdem vermittelt die Nahe zum eigenen
Arbeitsplatz selten das Gefiihl, wirklich aus
dem Alltag auszusteigen und sich auf etwas
Neues einzulassen. Bei intensiven Weiterbil-
dungen oder strategischen Workshops kann
esjedoch sinnvoll sein, bewusst Abstand vom
Tagesgeschaft zu schaffen. Hinzu kommt,
dass ein durchschnittlicher Besprechungs-

Was ein gutes Seminarhotel auszeichnet

raum in einem Unternehmen in der Regel
nicht tber die entscheidenden Grundlagen
verfligt, damit eine Schulung ein Erfolg wird.
Aspekte wie Raumgrofde, Licht, Akustik, Be-
stuhlung, Liftung, Prisentationstechnik und
Bewegungsfreiheit konnen die Qualitit einer
Schulung allerdings erheblich beeinflussen.

Lernen mit Abstand zum Alltag im
Seminarhotel

Ein Seminarhotel verfolgt da einen anderen
Ansatz und ist sicherlich der bessere Ort fiir
Aus- und Weiterbildungsmafinahmen als
das eigene Besprechungszimmer. Schulung,
Verpflegung und — bei Bedarf bzw. langeren
Seminaren — Ubernachtung befinden sich an

e Seminarraumlichkeiten: ausreichend grof3, flexible Bestuhlung, ruhig und

moglichst mit Tageslicht.

o Technik: leistungsstarkes und stabiles WLAN, Prasentationstechnik,
Stromanschlisse und gegebenenfalls Videokonferenztechnik.
o Akustik und Raumklima: konstant richtige Temperatur, gute Akustik,

ausreichende Liiftungsmoglichkeiten.

e Pausen: angenehme Raumlichkeiten, die den Austausch untereinander
fordern, um Eindricke zu besprechen und gleichzeitig Erholung bieten.

e Gastronomie: Die Verpflegung sollte unterschiedliche Ernahrungsformen
bertcksichtigen und zeitlich zuverlassig funktionieren.

e Erreichbarkeit: gute offentliche Verkehrsanbindung, ausreichende Parkplatze,

moglichst einfache Anreise.

e Zimmer: Moderne, gemiitliche Zimmer mit entsprechenden Erholungs- und
gegebenenfalls auch Arbeitsmaglichkeiten.

e Freizeitmoglichkeiten: Spazierwege, Fitnessangebote oder andere
Moglichkeiten zum Abschalten und Verarbeiten der Lerninhalte.

einem Ort. Die Teilnehmer verlassen ihre ge-
wohnte Arbeitsumgebung und konnen sich
damit fiir einen oder mehrere Tage auf das
Thema konzentrieren.

Das ist vor allem bei intensiveren Semina-
ren interessant, denn Konzentration ist nun
einmaldas Umund Aufin Aus-und Weiterbil-
dungsangeboten. Wer nicht zwischendurch
ins Buro zurtickkehrt, E-Mails beantwortet
oder schnell einen Kundenanruf erledigt,
kann sich starker auf die Inhalte einlassen.
Der bewusste Ortswechsel schafft auflerdem
einen mentalen Abstand zum Tagesgeschift.
Das kann besonders bei Fithrungsseminaren,
Strategie-Workshops, Teamentwicklungen
oder Verdnderungsprozessen wertvoll sein.
Informelle Gesprache in den Pausen, beim
gemeinsamen Essen oder nach dem Seminar
konnen zusatzliche Erkenntnisse und neue
Kontakte ermoglichen — auf freiwilliger Ba-
sis, ohne Druck und Zwang.

Auch organisatorisch bieten gute Semi-
narhotels viele Vorteile. Denn hier stehen
Seminarrdume, die technische Ausstattung,
Catering und Unterkiinfte zur Verfiigung,
Das reduziert den Koordinationsaufwand fiir
das Unternehmen.

Ein weiterer Pluspunkt ist die Mdoglich-
keit, intensive Lernformate auch tiber meh-
rere Tage zu gestalten. Ein Seminar kann bei-
spielsweise am Vormittag mit theoretischen
Inhalten beginnen, am Nachmittag prakti-
sche Ubungen vorsehen und am nichsten
Tag mit Reflexion und Transfer fortgesetzt
werden. Das kann den nachhaltigen Schu-
lungserfolg iberaus positiv beeinflussen.

© rogerphoto / stock.adobe.com



Transparente Kosten und
klares Budget

Ein weiterer Vorteil von Schulungsmafinah-
men in einem Seminarhotel sind die kla-
ren und transparenten Kosten. Neben der
Raummiete fallen Kosten fur Verpflegung,
Ubernachtung, Technik und gegebenenfalls
zusdtzliche Leistungen an. Diese werden
vorab festgelegt. Wichtig ist auch, die An-
reisekosten zu berticksichtigen. Das kann
man durch die Wahl des Seminarhotels be-
ricksichtigen — je weiter weg vom Firmen-
standort, desto hoher sind die Anreisekos-
ten. Gute Erreichbarkeit ist daher wichtig.
Aufderdem kénnen zu lange Anreisewege
den ersten und letzten Seminartag belas-
ten: Man kommt schon miide an oder fihrt
erschopft nach Hause. Beides ist nicht sinn-
voll. Bei der Wahl des Seminarhotels sollte
man auch auf die Méglichkeiten des jewei-
ligen Hauses achten. Nicht jedes Seminar-
hotel ist automatisch fiir jede Veranstaltung
geeignet. Ein schoner Raum allein garantiert
noch keine gute Lernatmosphdre. Akustik,
Tageslicht, Raumtemperatur, Bestuhlung,
WLAN, Prasentationstechnik und die Qua-
litait der Pausenverpflegung sollten vorab
geprift werden. Wer ein Haus noch nicht
kennt, sollte sich daher vor der Buchung vor
Ort ein Bild machen.

Lernen an einem besonderen Ort

Es kann auch sinnvoll sein, sich Uber die
direkte Umgebung vorab zu informieren.
Besuche von Betrieben in der Umgebung,
ein Ausflug in ein Museum oder auch eine
gemeinsame Wanderung konnen die Wirk-
samkeit der Aus- und Weiterbildungsmaf3-
nahmen noch verstiarken, weil die emotio-
nale Ebene eingebunden wird. So wird der
Lernort bzw. das Seminarhotel dann selbst
zu einem Teil des Inhalts. Dadurch konnen
Theorie und Praxis unmittelbar und auf ei-
ner interaktiven Ebene miteinander verbun-
den werden. Das kann Aufmerksamkeit und
Motivation erhohen.

Kosten nicht isoliert betrachten

Wichtig ist jedenfalls, bei der Wahl eines
Seminarhotels nicht ausschliefilich auf die
Gesamtkosten zu schauen. Je intensiver,
strategischer und interaktiver ein Seminar
ist, desto mehr spricht fir einen externen
Veranstaltungsort. Besonders ein Seminar-
hotel kann eine Kombination bieten, die im
Unternehmen nur schwer herzustellen ist:
professionelle Lernumgebung, Konzentrati-
on, Verpflegung, Ubernachtung und Raum fiir
informellen Austausch. Auflerdem, und das

wird oft Ubersehen: Auch bei einer internen
Schulung im Unternehmen selbst entste-
hen Kosten: Mitarbeiter sind wahrend der
Arbeitszeit gebunden, Raume miissen vor-
bereitet werden, Catering und Technik sind
zu organisieren und Ablenkungen aus dem
Tagesgeschift konnen die Effizienz reduzie-
ren. Bei einem externen Seminar sind viele
Leistungen bereits gebtindelt — und das Ler-
nerlebnis in einem Ambiente aufierhalb des
Unternehmens kann den Lernerfolg deutlich
steigern. Denn Lernen endet nicht mit dem

extra Eventlocation IX

Seminar, wenn alle heimfahren. Der erfolgrei-
che Transfer in den Unternehmensalltag ist
entscheidend. Auch hier kdnnen Seminarho-
tels einen wichtigen Beitragleisten: Bei einem
Follow-up-Termin, oder auch einer weiteren
Schulungseinheit, in der die bisherigen Erfol-
ge nach der ersten Aus- und Weiterbildungs-
mafinahme gemeinsam erdrtert werden. So
wird aus einem Seminar bzw. Lernangebot
kein isoliertes Ereignis, sondern ein Bestand-
teil einer nachhaltigen Personalentwicklung
—und das Seminarhotel ebenfalls.
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zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Ob Seminar, Tagung, Teambuilding, Weihnachtsfeier oder
Firmenevent — der Wiener Rathauskeller schafft den perfekten
Rahmen fiir besondere Momente. In den historischen Salen des
Wiener Rathauses treffen Wiener Tradition, einzigartige
Atmosphare und professionelle Eventbetreuung aufeinander.

Vielfaltige Raumlichkeiten, erstklassige Kulinarik und
individuelle Veranstaltungsangebote machen jedes Event

Jetzt Event anfragen

WIENER RATHAUSKELLER

RATHAUSPLATZ 1, 1010 WIEN

WWW.WIENER-RATHAUSKELLER.AT

WIENERRATHAUSKELLER




EVENTKALENDER:
ABBA-DINNER-SHOW
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MAGIC-DINNER-SHOW

MAGIC-BRUNCH-SHOW

MONDSEER
TORGGELEN

MUSICAL SOUNDS
OF CHRISTMAS

13.-15.
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DEZ

WINTERWUNDERLAND

www.schlossmondsee.at

Naturnah tagen und feiern in der

Holdrichsmiuhle

Nur 17 km von Wien entfernt und mitten im
Naturpark Fohrenberge liegt das familien-
gefilhrte Hotel Restaurant Holdrichsmuhle
in Hinterbrtthl — naturnah, authentisch und
genussvoll seit 1786.

Sechs Seminarriume mit direktem Zugang
ins Freie, 50 Gastezimmer sowie grofiziigige
Platze im Garten fiir Gruppenarbeiten schaf-
fen ideale Bedingungen flr konzentrierte
Meetings und inspirierende Seminare. Dank
eigener Bushaltestelle direkt vor dem Haus
ist die Holdrichsmithle auch mit 6ffentlichen
Verkehrsmitteln bestens erreichbar — ein
Pluspunkt, der gemeinsam mit dem mehrfach
verliehenen Osterreichischen Umweltzeichen
die nachhaltige Ausrichtung des Hauses un-
terstreicht.

Nach getaner Arbeit sorgt Familie Moser
fiir besondere Momente: Beim Teambuilding
am offenen OFYR-Feuer oder beim Bogen-

e 6 Seminarraume mit Zugang ins Freie
(Terrasse oder Garten)

e 50 Gastezimmer

o Renommiertes Restaurant mit
Gastgarten

e Lobby-Bar

e Platze im Freien fur Gruppenarbeiten

e Grofler Parkplatz, Bushaltestelle
beim Haus

e Eventvorschlage

e Location fir Weihnachts- und
Jahresfeiern

e Classic und Premium Seminar-
pauschalen

schiefen wdchst jedes Team zusammen.
Auch Firmen- und Weihnachtsfeiern finden
im renommierten Restaurant mit Gastgarten
und Lobby-Bar den passenden Rahmen.

Ein junges, engagiertes Team begleitet
Gaste bei Seminaren, Events und Feiern.

Hotel Restaurant Holdrichsmiihle
Familie Moser

Gaadnerstrasse 34, 2371 Hinterbrihl
T 02236/262 740

E office@hoeldrichsmuehle.at
W www.hoeldrichsmuehle.at

Zauberhafte Weihnachtsfeiern im Wienerwald

Eine gelungene Weihnachtsfeier ist weit
mehr als ein festliches Essen. Sie bietet Ge-
legenheit, Danke zu sagen, gemeinsame Er-
folge zu feiern und einander abseits des Ar-
beitsalltags neu zu begegnen. Dafiir lohnt es
sich, den Grofdstadttrubel fir einen Abend
hinter sich zu lassen: Nur eine kurze Fahrt
von Wien entfernt bietet das Seminar- &
Eventhotel Krainerhiitte in Baden viel Platz
und Natur fur eine Weihnachtsfeier, die be-
geistert und den Zusammenhalt starkt.

Der stimmungsvoll beleuchtete Winter-
wald bildet die besondere Kulisse fir den
Empfang und gemeinsame Aktivititen wie

Christbaumschmticken, Dosenschieféen oder
Cornhole. Erginzend lassen sich zur Firma
passende Rahmenprogramme buchen, vom
Asphaltstockschieféen bis zum Erlebnis mit
Miniponys. Ob kleine Abteilung oder grofie
Firmenfeier mit bis zu 250 Personen: Zur Wahl
stehen ein All-inclusive-Paket mit Fingerfood-
Empfang, Getrankepauschale und Galabuffet
sowie individuell zusammengestellte Feiern
fiir unterschiedliche Budgets. Fur eine einfache
Anreise und einen entspannten Ausklang gibt
es neben kostenlosen Parkplatzen auch Bus-
Shuttle- und Ubernachtungsmoglichkeiten.
www.krainerhuette.at

Der Winterwald bildet die besondere Kulisse
fir gemeinsame Aktivitaten.

© Hotel Restaurant Holdrichsmiihle

© Krainerhitte
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Tradition und
Moderne

Schloss Hernstein wurde erstmals im  12.
Jahrhundert urkundlich erwihnt. Uber die
Jahrhunderte hinweg erfuhr die Anlage zahl-
reiche Um- und Erweiterungsbauten. Im 19.
Jahrhundert erhielt das Schloss weitgehend
sein heutiges Erscheinungsbild.

Nach 1963 wurde Schloss Hernstein um-
fassend restauriert und als Veranstaltungs-
und Seminarhotel etabliert. Mit der Er6ffnung
eines Erweiterungsbaus sowie eines weiteren
Trakts wurde das Angebot gezielt ausgebaut.
Der Neubau mit zehn zusatzlichen Zimmern,
Rezeption, Kiche, Restaurant und Clubbar
stand dabei ganz im Zeichen einer hoheren
Aufenthaltsqualitat.

Veranstaltungen und Freizeit

Heute bietet Schloss Hernstein ideale Voraus-
setzungen fur professionelle Veranstaltungen.
Insgesamt stehen 15 modern ausgestattete
Seminarrdume mit Grofien von 21 bis 220 m?
zur Verfligung,

Das Schloss verbindet eine ruhige, inspi-
rierende Atmosphdre mit guter Erreichbar-
keit auch aus Wien. Zahlreiche Wanderwege
in der Umgebung erdffnen zudem vielfdltige
Moglichkeiten flr Freizeitaktivititen und
Teambuilding.

Auch Nachhaltigkeit spielt eine zentrale
Rolle. Das Hotel trigt sowohl das Osterreichi-
sche Umweltzeichen flr Tourismusbetriebe
als auch das EU-Ecolabel. Seit 2022 wird der
Uberwiegende Teil des Strombedarfs durch
selbst erzeugte Solarenergie gedeckt. Abge-
rundet wird das Angebot durch die ausge-
zeichnete Kulinarik der Hernstein-Kiche.

Schloss Hernstein

T 02633/472510

E reservierung(@schloss-hernstein.at
W schloss-hernstein.at

extra Eventlocation Xl

© Schttkasten Geras

Ilhr Seminar im Schittkasten Geras

Ankommen. Durchatmen. Seminar
starten.

Manchmal braucht es einen besonderen Ort,
damit neue Gedanken entstehen konnen.

Der Schittkasten Geras im idyllischen
Waldviertel bietet alles, was Sie fiir [hr Semi-
nar benétigen, bei denen nicht nur Wissen,
sondern auch das personliche Wohlbefinden
im Mittelpunkt steht.

Historische Mauern, romantische Kreuz-
gewolbe, viel Natur und wohltuende Ruhe

Theresa Blazek &

das Schiittkasten-Team

T +432912-300

E rezeption@schuettkasten-geras.at
W www.schuettkastengeras.at

:9) ?HX]NERHUTTE
Das Seminar- & Eventhotel

www.krainerhuette.at

schaffen eine Atmosphadre, in der konzent-
riertes und fokussiertes Arbeiten leichtfillt.
Fernab von Ablenkungen entsteht Raum fiir
klare Gedanken, kreative Ideen und produk-
tives Arbeiten — mit der Natur und der Ruhe
als wohltuende Begleiter.
Was Sie erwartet:
helle Seminarrdume mit historischem
Flair
ruhige Rickzugsorte und inspirierende
Plitze im Griinen
komfortable Einzel- und Doppelzimmer
(reine Einzelzimmer — ohne Aufpreis)
regionale, leichte Kiiche — individuell ab-
gestimmt
personliche Unterstitzung bei der Semi-
narplanung
Ein Ort fur neue Impulse. Fir Begegnung.
Fir innere Balance. Lassen Sie Thr nachstes
Seminar zu einer besonderen Erfahrung wer-
den. Wir freuen uns auf Thre Anfrage!
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GUTERS  WERTSCHATZUNG

TAGEN IM GRUNEN

FAMILIENGEFUHRTE 5
riexsiLtar SEMINARHOTELS 2% Z

U KREATIVE LOSUNGENK
2 BRAUCHEN EIN oo
ENTSPANNTES UMFELD 2

MopernsTE seminarTECHNIK. REGIONALER GENUSS WESTAUTOBAHN
GUTE OPNV-ANBINDUNG Team
10 KM VOR SALZBURG-STADT 5
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SEMINARKOSTEN

MOMENTE, DIE BLEIBEN.

*Giiltig fur die Tagungspauschale zu einem Termin in 2026,

ohne Hotelibernachtung. Buchungscode:

mmmmmmmmmmmmm

e26« bei der Buchung im Hotel angeben.
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Meister bleibt begehrter
Qualifikationsnachweis

Fast 400 Meister- und Befdhigungspriifungen wurden 2025
in Wien erfolgreich abgelegt. Eine Bilanz, die unterstreicht,
welchen ungebrochen hohen Wert das Handwerk hat.

ie Meister- oder Befihigungspriifung ist
Dein besonderer Schritt in jeder beruf-
lichen Laufbahn. 396 engagierte Fachkrif-
te haben im Vorjahr alleine in Wien diesen
Qualifikationsnachweis erfolgreich absol-
viert. Eine Zahl, die stolz macht, wie Gerhard
Komarek, Obmann der Wiener Sparte Ge-
werbe und Handwerk, betont: ,,Hinter jedem
Meisterbrief steht viel Engagement, Fachwis-
sen und Leidenschaft fiir das eigene Hand-
werk. Unsere neuen Wiener Meisterinnen
und Meister sind ein starkes Zeichen dafiir,
dass das Handwerk in Wien nicht nur Traditi-
on hat, sondern auch beste Perspektiven fiir
die Zukunft bietet.”

Gefragt bei Jung und Alt
Die meisten jungen Meister gab es 2025 bei
den Baumeistern (44), gefolgt von Denkmal-,
Fassaden- und Gebdudereinigern (33) und
Kosmetik (29). Die jiingste Absolventin war
gerade 19, als sie zur Herrenkleidermacher-
Meisterin avancierte. Pendant am ande-
ren Ende der Altersskala ist ein 64-jihriger
Absolvent der Befdhigungspriifung fiir die
Uberlassung von Arbeitskriften.

Ein Blick in die Statistik zeigt auch, dass
klassische Rollenbilder zusehends aufge-
weicht werden. Muhammed Enes Demirel

© Florian Wieser

hat zum Beispiel die Meisterpriifung in der
Kosmetik absolviert, die lange als reine Frau-
endomaine galt. Thn fasziniere an dem Beruf,
dass ,,die Kosmetik medizinisches Wissen,
moderne Technologien und Asthetik mitei-
nander verbindet”, so Demirel. Die Meister-
priifung sieht er als wichtigen Meilenstein,
weil sie fiir Fachwissen, Qualitit und Verant-
wortung stehe. ,,Sie bestitigt meine Qualifi-
kation und gibt meinen Kundinnen und Kun-
den zusitzliches Vertrauen.”

Zeugnis héchster Fachkompetenz

In 40 Handwerken - iiberwiegend Berufe mit
langer Tradition - stellt die Meisterpriifung
die hochste berufliche Qualifikation und die
Eintrittskarte in die Selbststdndigkeit dar. Thr
Pendant in weiteren 40 reglementierten Ge-
werben ist die Befihigungspriifung. Meister-
brief und Befdhigungsurkunde gelten als an-
erkannte Zeugnisse hochster fachlicher und
unternehmerischer Kompetenz.

Seit sechs Jahren darf der Meistertitel
auch mit dem Namen gefiihrt und in amtli-
che Dokumente eingetragen werden. Dieses
Recht wurde vor zwei Jahren auf einige Be-
fahigungspriifungen in handwerksdhnlichen
reglementierten Gewerben ausgeweitet.

» wko.at/wien/meister

Spartenobmann Gerhard Komarek (r). und Innungsmeister Erich Madhnert (1.) mit
Muhammed Enes Demirel, der 2025 die Befahigungspriifung Kosmetik absolvierte.

Bezahlte Anzeige

Mit Sicherheit
zum Erfolg

Erarbeiten Sie sich in der
Fachausbildung zur Sicher-
heitsfachkraft plus technische,
juristische und soziale Kompetenzen
und erfullen Sie hochste Standards
im Sicherheitsmanagement.

Kursstart: 8.2.2027
wifiwien.at/43250x

Bleib
neugierig.
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Fragen und Antworten

Ein Auszug aus den aktuellen Fragen der Unternehmer an die Wirtschaftskammer

Steuerrecht

Vor allem zu Beginn der unternehmerischen
Tétigkeit haben viele neue Unternehmerinnen
und Unternehmer (insbesondere Ein-Personen-
Unternehmen) auch Einkiinfte aus unselbst-
standiger Arbeit. Neben diesen unselbstindi-

© Gina Sanders | stock.adobe.com

Lehrlingsausbildung

Wann spricht man davon, dass ein
Unternehmer nebenberuflich tatig ist?

gen Einkiinften werden bei Griindung eines
Unternehmens auch Einkiinfte aus gewerbli-
cher oder selbststdndiger Téatigkeit (= betriebli-
che Einkiinfte) bezogen. Dann spricht man von
nebenberuflicher Tatigkeit.

Steuerrecht

Wann besteht Steuererklarungs-

pflicht in der Einkommensteuer?

Eine Erklarungspflicht besteht dann,

= wenn das gesamte Jahreseinkommen 14.769
Euro (bis 2024: 14.517 Euro) iibersteigt und
die neben den lohnsteuerpflichtigen Ein-
kiinften erzielten anderen Einkiinfte den
Betrag von 730 Euro (Veranlagungsfreibe-
trag) liberschreiten oder

= wenn ausschliefilich betriebliche Einkiinf-

Inwiefern muss der Betrieb seinen

Lehrling bei der Lehrabschluss-

priifung unterstiitzen?

Der Lehrbetrieb muss seinem Lehrling die fiir
die Lehrabschlusspriifung erforderliche Zeit
freigeben und ihm auch die Beziige fiir diese
Zeit fortzahlen. Das gilt auch dann, wenn der
Lehrling die Abschlusspriifung unverschuldet
zum ersten Mal erst in der Weiterbeschifti-
gungszeit ablegt. Am Priifungstag muss der
Lehrling noch im Betrieb arbeiten, sofern es
zeitlich zumutbar ist. Manche Kollektivvertrige

sehen dariiberhinausgehende Freistellungsan-
spriiche vor.

Weiters muss der Lehrberechtigte die Kosten
der Lehrabschlusspriifung {ibernehmen, wenn
der Lehrling in der Lehrzeit oder in der Weiter-
beschiftigungszeit zum ersten Mal zur Priifung
antritt. Zu ersetzen sind die Priifungstaxe sowie
eventuell fiir die Priifung anfallende Material-
kosten.

te erzielt werden, welche tiber 13.539 Euro
liegen, und diese mittels Einnahmen-Ausga-
ben-Rechnung festgestellt werden.
Dartiber hinaus hat das Finanzamt jederzeit die
Moglichkeit, die Abgabe einer Steuererklarung
zu verlangen. Ist das der Fall, so ist der Ver-
pflichtung innerhalb der gesetzten Frist nach-
zukommen.

© goodluz | stock.adobe.com

© jorn buchheim | stock.adobe.com
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Steuerrecht
Unterliegen die Einkiinfte aus der

nebenberuflichen unternehmerischen
Tatigkeit besonderen Steuersatzen?

Fiir die Ermittlung der Einkommensteuerbe- selbststindigen Tétigkeit mit folgendem Grenz-
lastung werden alle Einkunftsarten, sowohl aus  steuersatz rechnen muss:

unselbststidndiger als auch aus betrieblicher Td-  Steuersatz Gesamteinkommen
tigkeit, zusammengerechnet. Das so ermittelte 20% 13.539 bis 21.992 Euro
Einkommen bildet die Basis fiir die Berechnung 30% 21.992 bis 36.458 Euro
der Einkommensteuer. 40% 36.458 bis 70.365 Euro )
Fiir die Unternehmerin oder den Unterneh- 48% 70.365 bis 104.859 Euro © Stockwerk-Fotodesign| stock.adobe.com
mer im Nebenberuf bedeutet dies, dass sie bzw. 50% iiber 104.859 EUR » wko.at/wien/steuern Q Im Nebenberuf
er je nach Hohe des Einkommens aus der un- 55% tiber 1 Million Euro. Unternehmer

Wirtschaftsrecht
Kann eine Gesellschaft biirgerlichen
Rechts (GesbR) eine Firma fiihren?

Die GesbR kann nicht ins Firmenbuch einge- GesbR kénnen unter einem gemeinsamen Ge-
tragen werden und daher auch keine Firma im  sellschaftsnamen auftreten. Fiir diesen gelten
rechtlichen Sinn fiihren. Die Gesellschafter der = mit dem Firmenrecht vergleichbare Grundsitze.

© wichayadal| stock.adobe.com

Wirtschaftsrecht
Benotigt eine GesbR eine eigene

Gewerbeberechtigung?

Eine Gesellschaft biirgerlichen Rechts (GesbR) also mehrere Personen zu einer GesbR zusam-
kann - im Gegensatz zu den im Firmenbuch ein- men, dann benétigt jeder Gesellschafter eine
getragenen Gesellschaften - selbst nicht Triger eigene Gewerbeberechtigung.

einer Gewerbeberechtigung sein. Schliefen sich ~ » wko.at Q GesbR
© Dusan Petkovic| stock.adobe.com

@ 2. MEDIZINKONGRESS e

MODERNE GESUNDHEITSBEDURFNISSE -
FERNOSTLICHE TRADITION IN SYNERGIE MIT WESTLICHER MEDIZIN

SICHERN.

Donnerstag, 17. September 2026
9.00 - 19.00 Uhr | (Einlass ab 9.00 Uhr)
Haus der Wiener Wirtschaft

1020 Wien, StraBe der Wiener Wirtschaft 1
€ 25,00

In Kooperation mit:

FMS® A7 DS LEEE

EBENSMITTELHANDEL WIRTSCHAFTSKAMMER WIEN WIRTSCHAFTSKAMMER WIEN Programm & Anmeldung
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https://www.wko.at/steuern/im-nebenberuf-unternehmer
https://www.wko.at/gruendung/gesellschaft-buergerlichen-rechts-gesbr
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Als Mentor etwas
bewegen

Das Programm ,,Mentoring fiir Migrant:innen”
unterstiitzt qualifizierte Personen mit Migra-
tionshintergrund beim Einstieg in den Oster-
reichischen Arbeitsmarkt. Die Initiative wurde
bereits international als Best Practice ausge-
zeichnet und leistet erfolgreich Beitrige zur In-
tegration, zur Internationalisierung und damit
zum Wirtschaftsstandort Osterreich. Projekt-
partner der Initiative sind die Wirtschaftskam-
mern Osterreichs (WKO), der Osterreichische
Integrationsfonds (OIF) und das Arbeitsmarkt-
service (AMS).

Fach- und Fiihrungskrafte

Der nichste Durchgang startet Anfang des Jah-
res 2027, wobei eine Mentoring-Partnerschaft
sechs Monate dauert und mehrere Treffen bein-
haltet. Interessierte Mentees konnen sich tiber
die Webseite (integrationsfonds.at) an den OIF
wenden. Fiir den kommenden Durchgang wer-
den auflerdem noch Mentorinnen und Mento-
ren gesucht.

Gerade fiir international agierende Unter-
nehmen kann eine Teilnahme an ,,Mentoring
fiir Migrant:innen” interessant sein, da neben
dem Engagement im Bereich Corporate Social
Responsibility (CSR) auch der Kontakt mit po-
tenziellen qualifizierten Mitarbeitenden her-
gestellt wird. Wirtschaftstreibende, Fach- und
Fiihrungskrifte sowie Personen mit ausrei-
chend Berufserfahrung sind herzlich eingela-
den, sich als Mentor oder Mentorin zu bewer-
ben. Einreichfrist ist der 31. Oktober 2026.

» wko.at/mentoring
» mentoring@wko.at

Bezahlte Anzeige

Voraussetzungen fiir
steuerfreie Boni 2026

In der zweiten Jahreshilfte konnen auch heuer steuerfreie
Mitarbeiterprimien ausbezahlt werden. Welche Bedingungen
dafiir gelten und was bei der Auszahlung zu beachten ist.

Wie bereits in den vergangenen Jahren
gibt es auch heuer wieder die Moglich-

keit zur Auszahlung einer steuerfreien Mitar-
beiterpriamie von bis zu 500 Euro. Dies ist an
einige Voraussetzungen gekoppelt, die es zu
beachten gilt.

Etwa kann die Prdmie nur steuerfrei
ausbezahlt werden, wenn die Zahlung auf-
grund einer lohngestaltenden Vorschrift
(im Normalfall der Kollektivvertrag) erfolgt.
Gibt es auf Arbeitgeberseite keinen kollek-
tivvertragsfahigen Vertragspartner, kann die
Zahlung etwa auch aufgrund einer Betriebs-
vereinbarung basieren. Zudem muss diese
Mitarbeiterprimie eine zusitzliche Leistung
des Arbeitgebers darstellen und darf daher
nicht an die Stelle von bereits {iblichen Zah-
lungen treten. Regelmiflig wiederkehrende
Bonuszahlungen, leistungsabhéingige Prami-
en oder auferordentliche Gehaltserh6hun-
gen konnen also nicht als steuerfreie Mitar-
beiterpramie ausbezahlt werden.

Hochstgrenzen
Erhalten Beschiftigte im Jahr 2026 neben
der Mitarbeiterpramie auch eine steuerfreie

Gewinnbeteiligung, gilt fiir beide Zahlungen
eine gemeinsame Hochstgrenze von insge-
samt 3000 Euro.

Wird dieser Betrag iiberschritten, ist der
libersteigende Teil der Gewinnbeteiligung
steuerpflichtig. Werden aufierdem mehr als
500 Euro Mitarbeiterpramie oder insgesamt
mehr als 3000 Euro aus Mitarbeiterpramie
und Gewinnbeteiligung steuerfrei bertick-
sichtigt, ist dies im Rahmen der Arbeitneh-
merveranlagung anzugeben. In diesen Fillen
ist eine Veranlagung verpflichtend, um die
Steuerfreiheit zu iiberpriifen und gegebe-
nenfalls eine Nachversteuerung vorzuneh-
men.

Auszahlungszeitraum

Die Auszahlung muss im Zeitraum von Juli
2026 bis 15. Februar 2027 erfolgen. Bei einer
Ausbezahlung im neuen Jahr, also nach dem
31. Dezember, muss die Aufrollung noch in das
Jahr 2026 erfolgen. (red)

WK Wien Service Center

‘ INFOS & KOSTENFREIE BERATUNG
01/ 514 50 - 1010

Kursreihe ,Zirkulidre Beschaffung”

as ,,Climate Lab” startet in Kooperation

mit dem Klima-Ministerium eine aus drei
Terminen (9. Oktober, 22. Oktober und 6. No-
vember, Dauer jeweils ca. zwei bis drei Stun-
den) bestehende Workshop-Reihe zum The-
ma zirkuldre Beschaffung. Unternehmen und
Organisationen werden unterstiitzt, innovati-
ve Beschaffungsansitze kennenzulernen, de-
ren Potenzial fiir den eigenen Betrieb zu be-

werten und einen konkreten Anwendungsfall
bis zu einer fundierten Entscheidungsgrund-
lage weiterzuentwickeln. Die Teilnahme ist
kostenlos und wird vom Ministerium im Zug
der Umsetzung der Nationalen Kreislaufwirt-
schaftsstrategie finanziert. Die Anmeldung er-
folgt iiber das Climate Lab. (red)
» climatelab.at/nachhaltige-beschaffung-
workshop

© Daenin | stock.adobe.com
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Mehrwert schaffen mit

Oko-Mafnahmen

Eine fachliche Perspektive, wie aus nachhaltigen
Ideen tragfihige Geschiftsmodelle werden,
geben die NOW Green Economy Days.

Extreme Wetterereignisse, neue Geset-
zesvorgaben, steigende Energie- und
Rohstoftkosten oder unsichere globale Lie-
ferketten sind Beispiele, die Unternehmen
vor Herausforderungen stellen. Im Sinne der
eigenen Wettbewerbsfihigkeit sowie Umwelt
und Gesellschaft heifdt es fiir Unternehmen,
darauf zu reagieren. Welche Moglichkeiten
es dahingehend gibt, zeigen im September
die kostenfreien NOW Green Economy Days
der WK Wien. Die beiden Info-Tage bieten
liber Veranstaltungen mit unterschiedlichen
Schwerpunkten kompaktes Wissen, wie der
Okologische Wandel im eigenen Betrieb prak-
tisch umgesetzt werden kann. Darunter ein
Vortragsabend am zweiten Tag, der fokus-
siert, wie Betriebe wirtschaftliche Potenziale
erkennen, bewerten und umsetzen konnen.

Es kommen Fachleute, Finanzierungsak-
teure und Unternehmen zu Wort, die Green
Economy bereits erfolgreich umsetzen. Dazu
zdhlen etwa Katharina Unger von Livin Farms
oder Robert Slovacek von Verbund Energy-
4Business.

Betriebliche Dimensionen

Den Auftakt macht die Keynote von Barba-
ra Inmann (Geschiftsfiihrerin Climate Lab)
mit dem Titel ,Vom Potenzial zum Busi-
ness Case”, die auf eigener Erfahrung fuft.
Denn das Climate Lab begleitete als sektor-
libergreifendes Innovationszentrum in den
letzten vier Jahren 50 nachhaltige Innovati-

© Markus Sepperer

Barbara Inmann, Geschéaftsfiihrerin
des Climate Lab

onsprojekte. 25 konn-
ten sich in der Wirtschaft

verankern. ,,Im Innovationsbereich ist das
eine sehr gute Quote”, fiihrt Inmann aus.
Sie beschreibt, wie und in welchen unter-
nehmerischen Bereichen man aus Nachhal-
tigkeitsmanahmen als Unternehmen Vor-
teile ziehen kann, sei es in der strategischen
Positionierung, im Mitarbeiterbereich, der
Kundenansprache oder auch im operativen
Geschiift.

Finanzierung

Oliver Fiala von der Volksbank Wien AG
kommt aus dem Finanzsektor zu Wort und
schildert, wie sich mittlerweile die Perspekti-
ve der Banken auf das Thema Nachhaltigkeit
verdndert hat. ,Denn es geht auch darum,
die Vorteile einer Verdnderung fiir sich zu
nutzen, die ohnehin kommt und gemacht
werden muss”, sagt Fiala. Diese Verdnde-
rung sei im Anrollen und damit sei jetzt, in
der aktuellen Phase, der beste Zeitpunkt zu
evaluieren, wo die besten wirtschaftlichen
Chancen fiir das eigene Unternehmen liegen.
,Je frither man dabei ist, desto besser. Und
wir sind hier gerne Partner”, so Fiala. (pm)

MEHR INFOS & ANMELDUNG

- ,Green Economy rechnet sich: Vom
Potenzial zum Business Case”

- Mittwoch, 23. September, 18:30 Uhr
wko.info/now-green-economy-days

© Stefan Seelig

Oliver Fiala, Nachhaltigkeits-
Experte der Volksbanken Wien AG

BUCHHALTUNGSTIPPS

Bezahlte Anzeige

© Florian Wieser

Berufsgruppensprecher Thomas
Stefan Wurst.

MaBnahmen fiir kleine Betriebe bei
finanziellen Engpassen

Fiir Ein-Personen-Unternehmen kann
es in einzelnen Monaten schwie-

rig sein, Abgaben fristgerecht zu
bezahlen. In solchen Fallen bietet
das Finanzamt Uber die Bundes-
abgabenordnung die Moglichkeit,
eine Stundung oder Ratenzahlung zu
beantragen. Wichtig ist, den Antrag
moglichst vor, spatestens jedoch
am, Falligkeitstag einzubringen.

So lassen sich zuséatzliche Sdumnis-
folgen moglichst vermeiden.

Eine Zahlungserleichterung kann
bewilligt werden, wenn die sofortige
Zahlung eine erhebliche finanzielle
Belastung darstellen wiirde und die
Abgabe trotzdem voraussichtlich
einbringlich bleibt. Entscheidend
ist, dass die wirtschaftliche Situation
in der Begriindung nachvollziehbar
dargestellt wird.

Bei einem Antrag auf Ratenzah-
lung sollte ein realistischer Vor-
schlag gemacht werden. Sinnvoll ist
ein Plan, der zur eigenen Liquiditat
passt und laufende Abgaben mit-
bertcksichtigt. Werden vereinbarte
Zahlungen nicht eingehalten, kann
die gesamte offene Schuld sofort
fallig werden.

Aber Achtung: Bei Selbstbemes-
sungsabgaben wie Umsatzsteuer
oder Lohnabgaben priift das Finanz-
amt besonders streng, weil diese
Betrdge nicht dem Unternehmen
selbst zustehen, sondern fir Dritte
einbehalten und abgefiihrt werden
mussen. Zahlungserleichterungen
werden daher in diesen Fallen nur
ausnahmsweise bewilligt.

NAHERE INFOS & KONTAKT
Der Buchhalter in Ihrer Nihe:
www.buchhaltung.wien


http://wko.info/now-green-
economy-days
https://www.wko.at/veranstaltungen/1882343e-8228-43ee-84f5-114786666410
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Die EU-Verpackungsverordnung

Unternehmen stehen aufgrund neuer Gesetze in den nichsten
Monaten einige Anderungen bevor. Am meisten Kopfzerbrechen
bereitet wohl die EU-Verpackungsverordnung (PPWR), die jedoch
auch in Briissel selbst mittlerweile auf Kritik stof3t.

nsere Umwelt zu schiitzen sowie die

Rechte der Verbraucherinnen und

Verbraucher zu stirken sind die

Hauptziele der Europiischen Union
bei den vielen kommenden - oder zum Teil be-
reits in Kraft getretenen - Regulatorien. Welche
das sind, zeigt ein Uberblick iiber die wesent-
lichsten im Kasten auf Seite 21. Am meisten Kopf-
zerbrechen bereitet aktuell jedoch wohl die EU-
Verpackungsverordnung PPWR (Packaging und
Packaging Waste Regulation), die schrittweise in
den nichsten Jahren in Kraft tritt. Erste Neue-
rungen gelten seit 12. August 2026.

Nationale Rechtsakte ausstandig
Als EU-Verordnung gilt die PPWR unmittelbar
in allen Mitgliedstaaten und damit auch in Os-
terreich. Viele ihrer Vorgaben sind derzeit aller-
dings noch nicht ausreichend konkret. Wichtige
Details sollen erst durch weitere Rechtsakte der
EU-Kommission festgelegt oder durch nationa-
le Begleitregelungen ergdnzt werden. Diesbe-
zliglich sind sowohl der heimische als auch der
Unionsgesetzgeber jedoch sdumig, weshalb sich
Einzelheiten der PPWR noch dndern konnen.
Zudem signalisieren auch die EU-Institutio-
nen Zweifel an der Verhiltnismafigkeit dieses
lippigen Regelwerks, das auch die Wirtschafts-

kammer stark kritisiert (siehe S. 14). Schon al-
lein aufgrund der noch fehlenden Rechtsakte
ist betroffenen Unternehmen zu empfehlen,
sich regelmafig tiber Neuerungen am Laufen-
den zu halten, etwa mittels der

hierfiir eigens eingerichteten In-

fo-Seite der Wirtschaftskammer
(wko.at/ppwr).

Ziele und Inhalte
Inhaltlich zielt die PPWR darauf ab, den Ver-
packungsverbrauch zu reduzieren und die
EU-weite Kreislaufwirtschaft durch besser re-
cycelbare Verpackungen zu stirken. Zudem
dient sie dem Schutz der Konsumentinnen und
Konsumenten durch Grenzwerte im Bereich
der Lebensmittelverpackungen fiir industriell
erzeugte Chemikalien (per- und polyfluorierte
Alkylsubstanzen, kurz PFAS).
Dementsprechend umfangreich sind die In-
halte der neuen Verordnung. So wird die Rol-
lenverteilung der Wirtschaftsakteure innerhalb
der Lieferkette grundlegend neu geregelt (siehe
Kasten unten), was sich unmittelbar auf die Ver-
antwortlichkeiten auswirkt. Allen voran betrifft
dies die erweiterte Herstellerverantwortung,
wobei jener Akteur, der erstmals eine Verpa-
ckung in einem Land in Verkehr bringt, als Her-

ROLLEN UND AUFGABEN IM RAHMEN DER PPWR

LIEFERANT

Unternehmen, die Verpackungen bzw.
Verpackungsmaterial an einen Erzeuger
liefern. Diese sind verpflichtet, dem
Erzeuger alle technischen Daten zukom-
men zu lassen, die dieser zur Konformi-
tatsbewertung benotigt.

Jeder, der eine Verpackung oder ein ver-
packtes Produkt unter eigenem Namen
(oder eigener Marke) entwickelt, herstel-
len lasst oder selbst herstellt. In weiterer
Folge hat dieser u.a. die Pflicht, eine

Konformitatsprifung und -erklarung far
Verpackungen durchzufiihren.

BEVOLLMACHTIGTER

Wird vom Erzeuger beauftragt, in dessen
Namen bestimmte Aufgaben im Rah-
men der PPWR wahrzunehmen, wie u.a.
Aufbewahrungspflichten (naturliche bzw.
juristische Personen mit Sitz in EU).

IMPORTEUR

In der Union ansassige Betriebe, die aus
einem Drittland (!) Verpackungen in der
EU in Verkehr bringen.

steller gilt. Damit kann das zwar den Erzeuger
einer Ware betreffen, genauso gut aber auch
den Importeuer. Hier gilt das Verursacher-Prin-
zip, wonach derjenige in der Lieferkette, der als
erster Verpackungen oder verpackte Produkte
im Inland in Verkehr bringt, als Hersteller auch
fiir die anschliefende Verwertung dieser Ver-
packung mitverantwortlich ist.

Sogar was als Verpackung verstanden wird,
ist in der PPWR neu geregelt. Dies ist jeder Ge-
genstand, der dazu dient, Produkte aufzuneh-
men, zu schiitzen, zu handhaben, zu liefern
oder zu prasentieren - unabhingig vom Mate-
rial. Damit zdhlen erstmals auch Einzelporti-
onseinheiten, u.a. Teebeutel, Kaffee-
pads oder -kapseln, als Verpackung.
Auch im Take-Away-Segment sowie

VERTREIBER

Jeder in der Lieferkette, der Verpackun-
gen auf dem Markt bereitstellt (abseits
von Erzeuger und Importeur).

HERSTELLER

Jenes Unternehmen, dass Verpackun-
gen aller Art - also Transport-, Service-,
Verkaufs- oder Priméarverpackungen

- erstmals im jeweiligen Mitgliedstaat
bereitstellt. Dabei kann es sich um den
Erzeuger handeln, es kann damit jedoch
genauso der Importeur oder Vertreiber
als Hersteller gelten.

Icons: © PCess609 | stock.adobe.com
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und ihre Folgen fiir Betriebe

fiir Mehrweg- und Refill-Systeme gibt es neue
Vorgaben, etwa hinsichtlich Informations-
pflichten fiir Kundinnen und Kunden.

PFAS-Grenzwerte

Die PPWR sieht kein generelles Verbot der Ver-
wendung von PFAS vor, sondern Konzentra-
tionsgrenzen bestimmter PFAS fiir in Verkehr
gebrachte Lebensmittelverpackungen. Schlief-
lich werden sie vor allem dort eingesetzt, wo es
Fett- und Feuchtigkeitsbarrieren braucht, wie
bei Papierbeschichtungen oder bestimmten Fo-
lien. Hintergrund ist der langsame Abbau der

Substanzen in der Umwelt, und einige stehen
im Verdacht, gesundheitsschidlich zu sein.

Export - Unklarheiten und hohe Kosten
Gerade kleine Online-Héndler stofien beim Ex-
port an ihre Grenzen. Denn um die umfangrei-
chen Verpflichtungen der PPWR einzuhalten,
kommen viele nicht daran vorbei, in Ziellindern
dahingehend eigene Bevollmichtigte zu beauf-
tragen. Ein hoher Kostenfaktor, den viele nicht
tragen konnen oder wollen.

Auflerdem gibt es derzeit Unterschiede
in den Mitgliedsstaaten bei den PPWR-Vor-

WEITERE WICHTIGE EU-REGULATORIEN

Al ACT

= Stufenweises Inkrafttreten

= Seit 2. August: Transparenzpflicht
fiir KI-Betreiber und Anbieter sowie
Kennzeichnungspflicht von Kl-gene-
rierten Inhalten.

WKO.AT/DIGITALISIERUNG/
Al-ACT-EU

EMPCO

Ab 27. September umzusetzen
Empowering Consumers-Richtlinie
regelt Voraussetzungen, unter
denen Oko-Aussagen zu Produkten/
Betrieben gemacht werden diirfen.

VERBRAG 2026

= Tritt am 27. September in Kraft

= Das Verbraucherrechts-Anderungs-
gesetz bringt fiir B2C-Handler
erweiterte Info-Pflichten tiber
Konsumentenrechte hinsichtlich
Gewahrleistung und Garantie.

WKO.AT Q GEWAHRLEISTUNG

RECHT AUF REPARATUR (WARUG)

Tritt am 1. Oktober in Kraft
Reparaturpflicht fiir Hersteller be-
stimmter Produkte (u.a. Haushalts-
gerate) sowie verlangerte Gewahr-
leistung von reparierten Produkten.

gaben - einen Uberblick darii-
ber bietet eine Info-Seite mit einer
Linderiibersicht der Wirtschaftskammer (siehe
Link unten).

Ausnahmen

Kleinstunternehmer sind zwar nicht génzlich
von der Regelung ausgenommen. Fiir Unter-
nehmen mit weniger als zehn Mitarbeitenden
und einem Jahresumsatz bzw. einer Bilanzsum-
me von unter zwei Millionen Euro sind Erleich-
terungen vorgesehen.

Was nun zu tun ist

Fiir Unternehmen gilt es daher u.a. abzukldren:

= Welche Rolle sie nach der PPWR einnehmen,

= ob Konformitdtserklirungen zu machen
sind bzw. ob Dokumentations- und Aufbe-
wahrungspflichten gelten,

= 0ob eine Teilnahmepflicht an Sammel- und
Verwertungssystemen besteht,

= ob das Packaging von PFAS-Beschriankun-
gen betroffen ist,

= 0ob und welchem Zeitpunkt man kiinftige
PPWR-Anforderungen erfiillen muss. (pm)

MEHR INFOS

wko.at/ppwr
wko.at/abfall/ppwr-laenderuebersicht
wko.at Q PFAS

bmluk.gv.at Q ppwr

NISG 2026

Ab 1. Oktober 2026

Mit der Cybersicherheitsrichtlinie
miissen viele groBere Unternehmen
verpflichtend SicherheitsmaBnah-
men umsetzen und Vorfalle melden.

WKO.AT/IT-SICHERHEIT/
NIS2-UEBERSICHT

ENTWALDUNGSVERORDNUNG

Ab 30. Dezember 2026
Dokumentationspflicht der Herkunft
bestimmter Rohstoffe und Erzeug-
nisse entlang der Lieferkette bei
einer Einfuhr in die EU.

WKO.AT/NACHHALTIGKEIT/EU-
RICHTLINIEN-GREENWASHING

WKO.AT/ZIVILRECHT/REPARA-
TUR-RECHT

WKO.AT/NACHHALTIGKEIT/ENT-
WALDUNGSFREIE-LIEFERKETTEN
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Im Bild: Andreas Mezei, Griinder und
Geschdiftsfiihrer der drei Kosmetik-
Partnerbetriebe Mepix, MTech Laser
und Alea Via. Am WIFI Wien wird
er den Kurs fiir apparative
Kosmetik leiten.

SCHONHEIT
mit Technik & Handwerk

In der Beauty-Branche steigt die Nachfrage nach sichtbaren Ergebnissen ohne
chirurgische Eingriffe. Kosmetikerinnen und Kosmetiker bringt das in Zugzwang;:
Sie miissen ihr altes Handwerk um neue Techniken und Technologien ergianzen.

ohin sich eine Branche

entwickelt, bestimmt

die Kundschaft. Genau

das erleben gerade die

Wiener Kosmetikerin-

nen und Kosmetiker

,hautnah”. Denn lingst geht es nicht mehr

nur um oberfldchliche Schénheit, sondern vor

allem auch um Hautgesundheit, Privention,

Wellness und sichtbare, natiirlich wirkende Er-

gebnisse ohne Skalpell. Neue technische Gerite

ermoglichen das - doch sie sind teuer, brauchen

viel Wissen und eine intensive Weiterbildung.

Wer hier nicht mitmacht, konnte vom Markt
schon bald links liegengelassen werden.

»Technologie ist bei uns sehr wichtig gewor-

den”, sagt die Berufsgruppensprecherin der

Wiener Kosmetikerinnen und Kosmetiker, Ma-

nuela Skrabl. Im Einsatz seien beispielsweise

Gerite zur Analyse der Haut, fiir Ultraschallbe-

handlungen oder fiir Straffungsbehandlungen

VON GARY PIPPAN

mittels galvanischen Stroms, der die Muskeln
unter der Haut anregt. Mit Microneedeling wird
der Selbstheilungsprozess der Haut unterstiitzt,
bei Aquadermabrasion werden mit Vakuum
und diversen Losungen, wie Fruchtsduren und
Hyaluronsiure, die oberste Hautschicht tiefen-
gereinigt, Hautschuppen abgenommen und
gute Substanzen in die Haut eingebracht.

Bettina Penz ist
selbststandige
Kosmetikerin und
Kursleiterin am
WIFI Wien. Sie
unterrichtet auch
an der Berufs-
schule fiir Schon-
heitsberufe. Neue
Techniken sieht
sie als Erganzung
des alten Hand-
werks Kosmetik.

,Heute kommen auch sehr viele junge Men-
schen, die diese Art von apparativer Kosmetik
nachfragen, um mdglichst lange ihr jugendli-
ches Hautaussehen zu erhalten”, weiff die er-
fahrene Kosmetikerin, die seit 39 Jahren diesen
Beruf ausiibt. Weiterbildungen seien extrem
wichtig. Auch iltere Kosmetikerinnen und Kos-
metiker seien hier nicht nachldssig. ,,Manche
wollen aber nicht mehr investieren. Denn gute
Gerédte konnen schon einen fiinfstelligen Betrag
kosten. Da iiberlegt man, ob sich das noch aus-
zahlt, wenn man sie nur mehr ein paar Jahre
nutzen kann”, so die Branchenvertreterin. ,,Die
meisten von uns sind Ein-Personen-Unterneh-
men, die Moglichkeiten, mehr zu arbeiten, um
die Investition zuriickzuverdienen, sind also
begrenzt”, sagt Skrabl.

Eben das sieht auch der Wiener Unterneh-
mer Andreas Mezei als Herausforderung. Er hat
in den vergangenen zwei Jahrzehnten mehrere
Unternehmen gegriindet, die Kosmetikerin-

© wkw/Pippan



W 18 | 3.9.2026

ZAU Ny 23

nen und Kosmetiker ausstatten - vor allem mit
Behandlungsliegen, Arbeitsstiihlen und jeder
Menge technischer Geréte wie Diodenlaser fiir
die Haarentfernung, hochintensive Ultraschall-
gerdte oder BlitzZlampen. Ohne Know-how las-
sen sich diese Gerdte nicht richtig bedienen,
eine umfassende Einschulung in den Salons ist
wichtig. Seit dem Vorjahr bietet er auch Schu-
lungen in seinen Firmenrdumen an - fiir jene,
die sich noch nicht fiir ein Gerit entschieden ha-
ben. Und am WIFI Wien, wo er seit einigen Jah-
ren Trainer ist, startet er im kommenden Méirz
einen neuen, intensiven Kurs zu apparativer
Kosmetik (siehe Info-Kasten unten). ,,Wir wol-
len nicht nur Produkte verkaufen, sondern eine
umfassende Dienstleistung bieten”, sagt Mezei.

Mehr Umsatz durch neue Technik

Der Kurs am WIFI Wien soll der Branche helfen,
neue Optionen kennenzulernen, erkliart Mezei:
,Fiir High-End-Behandlungen mit diesen Geréa-
ten konnen die Salons mehrere hundert Euro
verlangen, also deutlich mehr als fiir eine ein-
fache Behandlung.” Fiir Menschen ohne echtes
Kosmetik-Fachwissen seien sie nicht geeignet.
In 60 Stunden Unterricht wird er die Teilneh-
menden zu fiinf Geriten theoretisch und prak-
tisch schulen.

Ebenfalls einen neuen Kurs am WIFI Wien
wird Kosmetikmeisterin Bettina Penz leiten. Ihr
Thema ist Seidenfadenlifting, eine sanfte Anti-
Aging-Anwendung ohne Nadeln, die sichtbare
Frische ohne operativen Eingriff verspricht. Die
Methode sei aus Asien iiber Social Media in den
europdischen Beauty-Markt gekommen, berich-
tet Penz.

Dass neue Entwicklungen und Trends wie
diese das alte Kosmetik-Handwerk entbehrlich
machen, glaubt sie keineswegs - sie seien nur
eine Ergdnzung. ,,Nur von neuen Trends kann
man auf Dauer nicht bestehen. Nur vom Altbe-
wihrten aber auch nicht mehr”, sagt Penz. ,,Ge-
nau dafiir brauchen Fachkrifte Weiterbildung,
die mit der Praxis Schritt hilt.”

Pfusch belastet Branche immer mehr

Einfach ist das Aufnehmen neuer Trends fiir die
Branche jedoch nicht, weil sie auch noch viele
andere Sorgen plagen, wie Erich Mdhnert weif.

den unter Pfuschern, die ohne fachliche Ausbil-
dung und ohne Gewerbeberechtigung am Markt
wildern. Neue Trends heizen den Pfusch immer
weiter an. ,,.Die Anzeigen nehmen massiv zu,

~Social Media tragen

dazu bei, dass der Pfusch
in den Branchen zunimmt.”

Erich Mdhnert, Innungsmeister der FuBpfleger, Kosmetiker
© und Masseure in Wien

6}(/0,‘
(o)

Als Wiener Innungsmeister vertritt er seit 2024
die korpernahen Dienstleistungsbetriebe aus
der Kosmetik, FuRpflege, Titowierung, Massa-
ge, dem Piercing und Nageldesign. Sie alle lei-

NEUE KOSMETIK-AUSBILDUNGEN AM WIFI WIEN

APPARATIVE KOSMETIK

Der Kurs richtet sich an erfahrene
Kosmetikerinnen und Kosmetiker und
findet das nachste Mal von 9. bis 18.
Marz 2027 an sechs Tagen zu je zehn
Stunden statt. Im Mittelpunkt stehen
Geratekunde und jede Menge Praxis.
www.wifiwien.at/60360x

SEIDENFADENLIFTING

Der fiinfstiindige Kurs vermittelt
Fachwissen und leitet die Behand-
lung schrittweise an. Beim prakti-
schen Arbeiten am Modell gibt es
direktes Feedback. Nachster Termin:
Samstag, 3. Oktober
www.wifiwien.at/60564x

VIELE WEITERE KURSE AUF: WWW.WIFIWIEN.AT/KOSMETIK

Social Media tragen dazu wesentlich bei. Den
Konsumentinnen und Konsumenten ist dort oft
nicht ersichtlich, ob es sich um einen offiziellen
oder illegalen Anbieter handelt”, sagt der Inter-
essenvertreter. Die Innung hat daher eine Wer-
bekampagne gestartet, die darauf abzielt, die
Kundschaft zu sensibilisieren. ,,Geiz ist nicht geil
- es geht um Gesundheit, Hygiene, Ausbildung
und Qualitdt”, sagt Mihnert. Anbieter konne
man auf wkoa-z.at rasch tiberpriifen.

Ein Problem seien auch ,,Dienstleistungsan-
zeigen” von Anbietern im EU-Binnenmarkt. So
darf eine Kosmetikerin aus Ungarn ohne gleich-
wertige Ausbildung ihre Dienstleistung in Oster-
reich bis zu 90 Tage lang im Jahr legal anbieten.
,Oft werden dafiir irgendwo Hotelzimmer oder
Wohnungen angemietet, die Behorden wissen
das gar nicht”, klagt Mdhnert. Er fordert eine
strengere Regelung.


http://www.wifiwien.at/kosmetik
https://firmen.wko.at/suche_fkm/
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Produktion braucht Perspektiven

Um produzierende Betriebe in Wien zu halten, brauchen sie Platz
und einfachere Rahmenbedingungen fiir Ausbau und Adaptierung.
Auch Logistikflichen sind wichtig fiir das Prosperieren der Stadt.

ur fiinf Prozent der Wiener Gesamtflache
Nsind fiir Betriebe und Produktion gewid-
met. An den Produktionsbetrieben hingt aber
rund ein Drittel der Wertschépfung - der Erhalt
des produzierenden Wirtschaftssektors ist also
zentral fiir Wachstum, Wohlstand und Arbeits-
plitze in der Stadt.

Zukunft hangt an Bestandsflachen
Wie aus einer Studie zum ,,Zukunftsraum Pro-
duktion - Strategie fiir den Gewerbestand-
ort Wien” hervorgeht, die im Auftrag der WK
Wien an der FHWien der WKW erstellt wurde,
steht Wien bei gewerblichen und produktiven
Flichen vor einem Wendepunkt. Der Grofteil
dieser Flichen ist bereits verbaut, damit hingt
die Zukunft der stiddtischen Produktion stark an
bestehenden Produktionsstitten. Zwei Drittel
davon haben aber Adaptierungsbedarf, um sie
zukunftsfit zu machen, etwa tiber Investitionen
in Sanierung und Dekarbonisierung. Aber auch
Themen wie Nachverdichtung, Neunutzung
und Revitalisierung bestehender Gebidude rii-
cken zusehends in den Fokus.

Der aktuelle Rechtsrahmen erschwere das
aber, sagt Michael Pisecky, Obmann der Wiener
Immobilienwirtschaft. ,,Komplexe und langwie-

rige Genehmigungsverfahren, unklare rechtli-
che Rahmenbedingungen - insbesondere beim
Bestandsschutz - sowie ein stark auf Neubau
ausgerichtetes Baurecht bremsen Investitionen
massiv und verhindern oft notwendige Erneue-
rungen.” Schon jetzt wiirden viele produzieren-
de Betriebe ins Wiener Umland abwandern.
Pisecky fordert daher schnellere Verfahren
fiir Adaptierungsvorhaben von Produktionsge-
biuden, Rechtssicherheit und klare Widmun-
gen, weiters gezielte Forderungen fiir Sanie-
rung und Dekarbonisierung sowie den Schutz
produktiver Flichen in der Stadt vor der Ver-
drangung durch nichtbetriebliche Nutzung.

Logistikflachen sichern

Unter Platzknappheit in der Stadt leiden auch
die Wiener Spediteure. Logistik ist ein zentraler
Bestandteil des produktiven Sektors und muss
daher in jedem Zukunftsszenario mitgedacht
werden.

Wichtig sei vor allem, die natiirlichen Logis-
tikrdume an der Donau im Bereich des Hafens
Wien und die Logistikflachen in der Donaustadt
sowie im Siiden der Stadt langfristig zu sichern
und sie weiterzuentwickeln, sagt Jiirgen Bauer,
Obmann der Wiener Fachgruppe Spedition und

Wien muss die Modernisierung bestehender
Betriebsflachen erleichtern, um Produktion
in der Stadt zu halten.

Logistik: ,,Logistik ist kein Nebenthema des On-
linehandels, sondern Voraussetzung dafiir, dass
Handel, Gewerbe, Baustellen, Produktion und
die Versorgung der Stadt iiberhaupt funktio-
nieren.” Auch in groflen Stadtentwicklungsge-
bieten miissten Logistikflichen von Anfang an
mitgedacht werden.

Paketboxen fiir die letzte Meile seien zwar
sehr sinnvoll, sie kénnen aber nur einen Teil
der Logistikkette abdecken, betont Bauer. Da-
mit die urbane Logistik auf der letzten Meile
funktioniert, brauche es auch schon davor aus-
reichend Logistikflichen, Umschlagplitze und
eine leistungsfihige B2B-Infrastruktur in der
Stadt. (red)

© Industrieblick | stock.adobe.com

Kleinanzeigen

BUCHHALTUNG & PERSONALVERRECHNUNG
Damit Sie den Kopf fiir Ihre Kunden frei bekommen!
Dienstleistung zu Pauschalpreisen.

Hr. Martin Bloschka, Tel.: 0660/267 73 78,
E-Mail: office@buchhaltung-blaschka.at
www.buchhaltung-blaschka.at

Steuerberaterin erledigt Buchhaltung, Lohnverrechn.,
Bilanz kostengunstig. Erstgesprach gratis.
0664/121 55 52, steuerberatung@auli-jakobin.at

Wir erledigen Thre Buchhaltung,
Lohnverrechnung und Jahresabschluss.
Jede Branche, Abrechnung Monatspauschale.
Erstgesprach kostenlos.

E-Mail: ulrich.langthaler@mcs-edv.at

Herr Ulrich LANGTHALER

MOBIL.: 0664 3071250

IMMOBILIEN / REALITATEN

Wasserkraftwerke, auch genehmigte
Projekte jeder Grofde dringend fiir
finanzstarke Investoren zu kaufen gesucht!
Thr Wasserkraft-Spezialvermittler seit
Jahrzehnten, info@nova-realitaeten.at
0664-3820560

HAUSVERWALTER / Immobilien Makler
GW-Geschiftsfiihrer prompt verfiigbar
Region: A, Info: 0664 2118926 Ossmann

ANZEIGEN UND BEILAGEN BUCHEN:
Werbeagentur Witty | T 0676 / 40145 46

E e.witty@wienerwirtschaft.info

Im Auftrag der Wirtschaftskammer Wien

GESCHAFTLICHES

Ihr Partner fiir INTRASTAT,
Kompetent-Prompt-Zuverldssig. Kontakt:
Mail s.intrastat@aon.at / www.intrastat.wien

KAUFE
jede MODELLEISENBAHN
Tel. 0664/847 17 59

INSERIEREN IM ,,EXTRA"

17. SEPTEMBER

= Qualitat aus Wien
= Nachhaltigkeit - CSR
= Wellness und Gesundheit
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KI-Standort Wien stiarken

WK Wien und Stadt Wien wollen ein gedeihliches Umfeld fiir KI
schaffen, mit konkreten Mafnahmen hier Innovationen forcieren
und ihre Ubersetzung in Wertschopfung ermoglichen.

tinstliche Intelligenz ist der Game Changer
I(in vielen Branchen, der Wachstum und
Innovation vorantreibt. Sie schafft Produkti-
vitdt, neue Geschiftsmodelle und Arbeitsplit-
ze. Nicht umsonst bemiihen sich alle grofien
Metropolen um Investitionen und Ansiedlun-
gen Kl-affiner Unternehmen.

Kl in Wertschépfung ilibersetzen

Auch in Wien wollen Wirtschaftskammer und
Stadtverwaltung das Umfeld fiir die Entwick-
lung und Nutzung von KI-Innovationen und
-Initiativen optimieren. Die Stadt sei mit ihrer
Top-Infrastruktur prinzipiell gut geriistet, vie-
le Unternehmen setzen KI auch schon ein, so
der Status quo. Mit strategischen Mafinahmen
soll nun die Entwicklung und Nutzung von KI-
Produkten gezielt forciert werden, wie etwa
durch den Ausbau von KI-Infrastruktur und
Beratungsangeboten sowie durch forcierte Aus-
und Weiterbildung im Bereich KI.

Weiters planen WK Wien und Stadt Wien ei-
nen KI-Report zu erstellen, der einen Uberblick
iiber Angebote und innovative Entwicklungen in
diesem Bereich bietet und auch darstellt, welche
Wertschopfungseffekte daraus entstehen. Da-
mit werden Offentliche, private und kommuna-

le Madnahmen im Bereich KI sichtbar gemacht
und Synergien forciert. Daraus sollen dann
Schwerpunkte sowie Folgeinitiativen und Maf3-
nahmen abgeleitet werden. Das Projekt mit dem
Ziel, KI in konkrete Wertschopfung zu iiberset-
zen, ist eines von elf Leuchtturmprojekten aus
der Zukunftsvereinbarung (siehe Kasten) von
WK Wien und Stadt Wien. (esp)

ZUKUNFT IM BLICK

Download der Zukunftsvereinba-
rung von WK Wien und Stadt Wien
mit elf Leuchtturmprojekten plus
Infos und Daten zur aktuellen Lage
des Wirtschaftsstandorts Wien:

WKO.AT/WIEN/
ZUKUNFTSVEREINBARUNG

Direkt zur
Zukunfts-
vereinbarung

© ipopba | stock.adobe.com

Gesucht: Kreative
KI-LOosungen

Der Dachverband der Sozialversicherungs-
trager ladt Betriebe, Start-ups, Forschende
und Studierende ein, bei der KI-Challenge
2026 mitzumachen. Dabei geht es darum,
in einem zweitdgigen Hackathon im Team
kreative und praxistaugliche Losungsan-
sétze fiir KI-Anwendungen im Sozialversi-
cherungsbereich zu finden. Das Spektrum
reicht etwa von Prognosemodellen {iber
Versorgungsanalysen bis hin zu intelligen-
ten Assistenzsystemen.

Die Challenge findet am 5. und 6. No-
vember beim Dachverband der Sozialver-
sicherungstriger (3., Kundmanngasse 21)
statt. Teams bestehen aus fiinf Personen
und kénnen auch spontan vor Ort gebildet
werden. Die Anmeldung erfolgt bis 25. Ok-
tober per E-Mail.

ANMELDUNG UND INFOS
ki-challenge@sozialversicherung.at
www.sozialversicherung.at

SCHNEERAUMDIENST

IHR SCHNEERAUMPROFI

Blumen Regina
Pragerstrafie 122, 1210 Wien

Bestpreisgarantie « Grof3flichenspezialist mit iiber
20 Grofdtraktoren « 24-Std.-Betreuung moglich

Tel. 0699/126 549 73 « office@blumen-regina.at
www.blumen-regina.at

WORTANZEIGEN-PREISE (exkl. MWSt):

= pro Wort bis 15 Buchstaben: 2,70 Euro
» Zuschlag fur Blockschrift und

fettgedruckte Worter: 0,90 Euro
» Zuschlag fir Top-Wort: 21,50 Euro
anzeigenservice@wienerwirtschaft.info

+++ WOCHENEND- UND NACHTDIENSTE

+++

+++ REPARATURDIENST FUR ZAHNERSATZ +++

5. bis 6. September 2026

Dental PhDr.Sallahi, MSc,

Franz Jonas Platz 1/1, 1210 Wien

Nach telefonischer Vereinbarung unter
0676/329 35 82

12. bis 13. September 2026
Eurodental-Labor Wladislaw Graf,
Schreygasse 12A/5-6, 1020 Wien

Nach telefonischer Vereinbarung unter
0676/844 298 204

ANZEIGEN BUCHEN: Werbeagentur Witty | T 0676 / 40145 46 | E e.witty@wienerwirtschaft.info
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ber: Wirtschaftskammer Wien, 1020 Wien, Stra3e der
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Termine fiir Sie

Aus unserem Workshop- und Veranstaltungskalender

© vilaiporn | stock.adobe.com (KI-generiert)

Die richtige Strategie als
Schliissel zum Erfolg

Ein guter Plan ist die beste Basis, um Erfolg zu
haben. Fiir Selbststindige bedeutet das, eine
Strategie fiir ihr Unternehmen zu finden, die
den optimalen Einsatz der vorhandenen Res-
sourcen und in Folge wirtschaftliches Reiissie-
ren sicherstellt. Diese Unternehmensstrategie
sollte aber immer wieder tiberpriift und nach-
justiert werden, um auch erfolgversprechend
zu bleiben. Im Workshop ,,Unternehmensstra-
tegie als Schliissel zum wirtschaftlichen Erfolg”
skizziert der Unternehmensberater Gerold

Halmetschlager die Auswirkungen der Unter-
nehmensstrategie in den einzelnen Unterneh-
mensbereichen und unterstiitzt die Teilnehmen-
den, ihre eigene Strategie herauszuarbeiten, zu
hinterfragen und weiterzuentwickeln.

INFOS & ANMELDUNG:

Dienstag, 8. September, 14 bis 16 Uhr
Ort: WK Wien, 1020 Wien
wko.at/wien/veranstaltungen

Q. Schliissel Unternehmensstrategie

2

Unter Zeitdruck produktiv sein

Im Prisenzworkshop , Erfolgreich in letzter
Minute...” vermittelt Unternehmensberaterin
Karin Gerbrich den Teilnehmenden, wie es ge-
lingen kann, trotz knapper Zeit kreative, gute
Losungen zu finden. Die Veranstaltung richtet
sich vor allem an Ein-Personen-Betriebe und
KMU. Inhalte sind u.a. verschiedene Theorien
und Techniken zum Thema, z.B. zum Improvi-
sieren, Priorititensetzen oder bewusstem Auf-
schieben, um den optimalen Zeitpunkt fiir die

Erfiillung einer Aufgabe abzuwarten. Konkrete
Fall- und Ubungseispiele verdeutlichen, wie
Zeitdruck bei richtigem Umgang damit zum In-
novations- und Erfolgstreiber werden kann.

INFOS & ANMELDUNG:

Donnerstag, 17. September, 10 bis 12 Uhr
Ort: WK Wien, 1020 Wien
wko.at/wien/veranstaltungen

Q ,Erfolgreich in letzter Minute”

Konflikte als Chance sehen

Konflikte entstehen, wenn unterschiedliche
Meinungen und Werte aufeinanderprallen. Im
Berufs- wie im Privatleben sind sie unausweich-
lich. Dabei konnen uns Konflikte bremsen und
behindern - werden sie aber konstruktiv geldst,
konnen sie auch zu unserer Weiterentwickung
beitragen. Kommunikationsexpertin Edith
Oberreiter zeigt den Teilnehmenden in diesem
Webseminar durch konkrete Simulationen, wie
sie ihre Gespréachspartner besser verstehen und
Konfliktsituationen daher so managen konnen,

dass eine konstruktive Zusammenarbeit mog-
lich ist. Sie thematisiert unter anderem die
kompetitive und die kooperative Strategie und
trainiert mit den Teilnehmenden schwierige
Taktiken, um allein durch die Sprache in Kon-
flikten deeskalierend wirken zu kénnen.

INFOS & ANMELDUNG:

Montag, 21. September, 10 bis 11 Uhr
wko.at/wien/veranstaltungen

Q ,.Ein Plidoyer fiir den Konflikt”

© Jo Panuwat D | stock.adobe.com
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Erntedank in Wien

Zum dritten Mal veranstaltet das Okosoziale
Forum Osterreich & Europa heuer das ,.ernte.
dank.festival” am Wiener Heldenplatz. Heimi-
sche Bauern und die Lebensmittelwirtschaft
prasentieren dort ihre Arbeit und ihre Produkte.
Zusitzlich gibt es Musik, Trachten- und Landma-
schinenschau sowie Festmesse und Erntedank-
Umzug. Das Festival ist kostenfrei zuginglich.
Die Wiener Lebensmittelgewerbe und der
Wiener Lebensmittelhandel prisentieren dort
gemeinsam die ,Wiener Genusswelt”: Je sechs
Mitgliedsbetriebe aus beiden Fachgruppen stel-

© AntonioDiaz | stock.adobe.com

NOCH MEHR TERMINE

Dienstag, 8. September, 15.30 bis 17 Uhr
Gute E-Mails zu schreiben, kann man
lernen. Kommunikationstrainerin Andrea
Khom vermittelt in dem Onlineseminar,
wie man via E-Mail Kunden und Ge-
schaftspartner besser anspricht.

» wko.at/wien/veranstaltungen

Q , Jedes E-Mail verkauft”

EPU-KOMPAKT TAG

Mittwoch, 9. September, 13 bis 17 Uhr
Drei Prasenzseminare an einem Nachmit-
tag - ein Format speziell fir Ein-Personen-
Betriebe, die damit ihr Know-how und

ihr Netzwerk starken kénnen. Auf dem
Programm stehen die Themen ,Effizien-
tes Zeitmanagement”, ,Neue Ideen fir
Produkte und Dienstleistungen” und ,An-
leitung zum erfolgreichen Netzwerken”.
» wko.at/wien/veranstaltungen

Q ,,EPU Kompakt Tag”

len ihre Produkte vor - eine vielfiltige Auswahl
an Wiener Spezialitdten und kulinarischen Kost-
lichkeiten. Sie geben dabei auch Einblicke in ihr
Handwerk sowie ihre Innovationskraft und ma-
chen die hohe Qualitit und Vielfalt der Wiener
Lebensmittelwirtschaft erlebbar.

INFOS:

Samstag, 12. September, 10 bis 22 Uhr
Sonntag, 13. September, 10 bis 18 Uhr
Ort: 1010 Wien, Heldenplatz
www.erntedankfestival.at

© OSF - Praxmarer

Das Ernte.Dank.Festival am Heldenplatz
fir@d&)r( heuer zum dritten Mal statt.

Gastronomie fuir Einsteiger

Einen Gastrobetrieb zu eroffnen, ist mit vielerlei
Vorbereitungen, rechtlichen und gewerberecht-
lichen Vorschriften und fachlichen Anforderun-
gen verbunden. Im ,,Gastronomie-Seminar” der
WK Wien erhalten angehende Gastronomen vie-
le Basisinformationen rund um die Griindung
ihres Betriebs, dazu spezielle Tipps zur Stand-
ortsuche und auch Infos, wer bei der Griindung
unterstiitzt. Der Prasenzworkshop wird vom er-

BUCHHALTUNG: EINNAHMEN-
AUSGABEN-RECHNUNG

Donnerstag, 10. September, 10 bis 11 Uhr
Experte Peter Runa vermittelt im Webse-
minar, wie Selbststandige ihre Buchhal-
tung zeitsparend erledigen kénnen, dazu
Basisinfos zu Finanzmanagement und
zum Umgang mit dem Finanzamt.

» wko.at/wien/veranstaltungen

Q ,,Buchhaltung”

GREEN ECONOMY TALK

Dienstag, 22. September, 17.30 bis 19 Uhr
Unternehmer, Innovatoren und Experten
diskutieren, welche wirtschaftlichen Ver-
anderungen aktuell entstehen und welche
Chancen Unternehmen dadurch vorfin-
den. Die Veranstaltung ist Teil der NOW
Green Economy Days in der WK Wien.

» wko.info/now-green-economy-days
-> ,,Green Economy Talk”

fahrenden Branchenexperten Rudolf Endlicher
gestaltet und bietet den Teilnehmenden auch
die Moglichkeit, individuelle Fragen zu stellen.

INFOS & ANMELDUNG:

Donnerstag, 24. September, 17 bis 19.30 Uhr
Ort: WK Wien, 1020 Wien
wko.at/wien/veranstaltungen

Q |, Gastro Seminar”

DEKARBONISIERUNG DER BETRIEBE

Mittwoch, 23. September, 13 bis 14.30 Uhr
Wie kénnen Betriebe ihre Energiever-
sorgung klimafitter machen, Effizienz
steigern und Kosten sparen? Die Veran-
staltung im Rahmen der NOW Green Eco-
nomy Days in der WK Wien zeigt konkrete
Wege zur Umsetzung auf.

» wko.info/now-green-economy-days
-> ,,Dekarbonisierung”

DER OPTIMALE KOMMUNIKATIONSMIX

Donnerstag, 24. September, 10 bis 12 Uhr
Prasenzseminar mit Expertin Karin Woh-
rer zu Anforderungen und Potenzial ein-
zelner Kommunikationskanale und mehr.
» wko.at/wien/veranstaltungen

Q ,, Kommunikationsmix”

ALLE WEITEREN EVENTS UNTER:
wko.at/wien/veranstaltungen


https://www.wko.at/veranstaltungen/start
https://www.wko.at/veranstaltungen/start
https://www.wko.at/veranstaltungen/start
http://wko.info/now-green-economy-days
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